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1. Vorbemerkung (W. KOLLMANN) 

Die hydrogeologischen, geophysikalischen und isotopenhydrologischen 

Untersuchungen des Jahres 1981 für die Erstellung einer Wasser­

höffigkeitskarte der Bezirke Oberwart, Güssing und Jennersdorf 

erfolgten schwerpunktmäßig in Grundgebirgsnähe (Wechsel und 

Rechnitzer Gebirge). Wie auf Abb. 1 und im Zwischenbericht dar­

gelegt, konnten aber auch in den bereits intensiv bearbeiteten 

Gebieten des unteren Pinkatales Versuchsbrunnen fiir Gemeindewasser­

versor~ungen situiert und getestet werden. Die im Detail in die­

sem Bericht und in W. GAMERITH (1981) und J.W.MEYER (1981) vor­

liegenden Ergebnisse iiber geoelektrische Voruntersuchungen, 

Grundwasserfließgeschwindigkeits- und Richtungsmessungen sowie 

Pumpversuche und bakteriologische Beprobungen sind als Ergänzun­

gen und Bestätigungen der Hydrogeologischen Karte Blatt 168 

(Eberau) in dieses vorläufige Konzept einzubauen (W. KOLLMANN 

e t a 1 . , 1980 ) • 

Die durch den Autobahnbau (Trassierung der Südautobahn A 2) 

engmaschig abgebohrten Bereiche des oberen Lafnitz- und Stögers­

bachtales ließen einen vortrefflichen Einblick in den ober­

flächennahen Sedimentaufbau zu. An den dankenswerterweise zur 

Verfiigung gestellten Bohrkernen und in den teilweise ausgebauten 

Peilrohren wurden spezielle granulometrische und hydrogeologische 

Messungen aus Projektmitteln angeschlossen. Deren Ergebnisse und 

die bis dahin erarbeiteten Unterlagen im weiteren Lafnitzeinzugs­

gebiet werden in Form einer Hydrogeologischen Karte (Blatt 136, 

Hartberg) synoptisch dargestellt. Diese Karte stellt zusammen mit 

einer Kurzerläuterung einen wesentlichen Bestandteil des Endbe­

richts dar und wird nach vollständiger Auswertung der Autobahn­

bohrungen ehest nachgereicht. 

Der Großteil der Autobahnbohrungen und weitere vier ausgebaute 

Peilrohre zur Erweiterung der Grundwasserbeobachtungsnetze 

"Oberes Lafnitztal" und "Unteres Raabtal" sowie die im Raum 

Mooswald bis in 120 m Tiefe abgeteufte Aufschlußbohrung und 

einige der Versuchsbrunnen im unteren Pinkatal bereiteten 
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technische Schwierigkeiten durch z.T. starke Sandführung. Ein 

Umstand, der zwar durch einen entsprechend mächtigen Filterkies­

mantel im Ringraum und geringe Filterschlitzweiten beherrscht 

werden kann, aber aufgrund von daraus resultierenden Brunnen­

eintrittsverlusten (Filtereintrittsverluste) oder der Gefahr eines 

hydraulischen Grundbruchs für höhere Pumpförderraten als ca. 

5 1/s abträglich ist. Zu der quantitativen Problematik gesellt 

sich zumeist eine qualitative. Fallweise analysierte Eisenge­
halte bis zu '10 mg Fe++;1 und hohe Werte für die überschüssige 

Kohlensäure bedürfen unbedingt einer Aufbereitung. Aufgrund dieser 

zum Teil beträchtlichen Schwierigkeiten bei der Grundwasserer­

schließung ist ein umfassender Einsatz verschiedenster interdiszi­

plinärer Methoden notwendig und zu rechtfertigen. 

,.., 

,....., 
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2. Geophysikalische Voruntersuchungen 

und Vergleichsmessungen im Jahr 1981 

B e r i C h t 

über "ANSCHLUß-WIDERSTANDSSONDIERUNGEN" im Lafnitztal 

westlich und südwestlich MARKT ALLHAU/Bgld. an jüngst 

abgeteuften Bohrungen 

r 

,...., 
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Aufgabenstellung: 

Im Raum knapp westlich und südwestlich von Markt 
Allhau wurden im Talsohlenbereich 1es Lafnitztales 
Bohrungen mit Endteufen zwischen 15 und 20 unter 

Terrain niedergebracht, welche die hydrogeologisch 
interessante, jüngste Talfüllung und damit einen 

Grundwasserträger mit rund 2 bis über 5 m Mächtig­
keit durchörtert haben. 

In Form von sogenannten "Anschluß-Widerstandssondierun­
gen " sollten die durch händische und rechnerische 
Auswertung ermittelten Mächtigkeits- und Widerstands­
verhältnisse an Hand der Bohrprotokollangaben 
(Dr. KOLLMANN) überprüft respektive gewissermaßen 

"geeicht" werden, um genauere Richtlinien für die 
Interpretation derartiger geophysikalischer Er­

gebnisse bei weiteren, ähnlich gelagerten Unter­
suchungen zu erhalten. 

Gegenüberstellung von Bohr- und geophysikalischen 
Untersuchungsergebnissen 

Die folgende Zusammenstellung von Bohrprofilen und 
Sondierungsergebnissen aufgrund rechnerischer und 
händischer Auswertung zeigt folgende Tatsachen: 

a) Die Teufenlage des durchörterten Grundwasserkörpers 
und des geophysikalisch ermittelten Horizontes 

mit spezif. el. Widerständen zwischen 250 und 500 

Ohmmetern - wie dies für Sand-(Fein)Kieskörper 
typisch ist - differiert in erster Linie bei der 
Unterkante derselben (Staueroberkante) um rund 
1 bis 3 m. 



Im allgemeinen liegt die geophysikalisch er­
mittelte Unterkante des Grundwasser-führenden 
Horizonts tiefer als tatsächlich erbohrt. 

Darüberhinaus muß fedtgehalten werden, daß 
- speziell auf den Aquifer bezogen - die rechnerisch 
ermittelten Widerstandsdaten in den meisten Fällen 
etwas höher liegen als jene, die sich aus dem Ver­
gleich mit Standardkurven ergaben. 

b) Werte deutlich über 500 Ohmmeter sind so sie inner­
halb des Grundwasserträgers liegen auf lokal auf­
tretende Grobkies- auch Blockwerk- bis Steinlagen 

zurückzuführen (z.B.: Bohrung Nr. 177, 184); treten 
diese hohen Werte oberhalb des Grundwasserspiegels 
bzw. im Hangenden des Horizonts mit ca. 250 bis 
500 Ohmmetern auf, wird es sich um noch trockenes 
sandig - kiesiges Material handeln. 

c) Für das Grundwasser-stauende Material - Schluff -
Ton - Feinsand (mit nicht allzugroßer Tonkomponente) 
wurden Widerstände von rund 30 bis 60 Ohmmeter er­
mittelt. Wird der Tonanteil deutlich hö~er er­
niedrigen sich die Widerstände bis gegen 10 Ohm­
meter. 

d) Im Zuge des Brunnenbaues der FA. SCHLACHER 
(Endteufe 70 m, bezeichnet als Aufschluß Nr. 182) 
wurde von 62.o bis 69.o ein Grobsand-Feinkies­
Horizont durchörtert. Geophysikalisch konnte dieser 
Horizont durch spez. el. Widerstände von 50 bis 70 
Ohmmeter-(händ. Auswertung - 54 Ohmmeter ab 60 m 

unter GOK; rechner. Auswertung 67 Ohmmeter ab 52 m 
unter GOK) nicht besonders deutlich aufgelöst 
werden. Gebietsspezifischen Erfahrungen zufolge 
würde diese Größenordnung von Widerstinden unterhalb 
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eines ca. 60 m mächtigen Schluff-Ton-Schicht­
komplexes für Verhältnisse sprechen, welche eher 

an der Untergrenze einer Wasserh~ffigkeit liegen. 

Lageplan der "Anschluß-'Niderstandssondierungen" 
im Lafnitztal ·Restlich und südwestlich Markt Allhau/Bgld. 

Kartenausschnitt aus ÖK 136 

TS Nr. 11 bei Bohrung Nr. 177 
TS Nr. 2 bei Brunnen d. Fa. Sehlacher (Nr. 182) 
TS Nr. 3 bei Bohrung Nr. 184 
TS Nr. 4 bei Bohrung Nr. 185 
TS Nr. 5 bei Bohrung Nr. 188 
TS Nr. 6 bei Bohrung Nr. 183 
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Lageplan der geoelektrischen Tiefensondierungen und 

seismischen Profire im Bereich 
11
Kotwiese11 nördlich 

GRAFENSCHACHEN, Bgld. (ÖK 138) 
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Untersuchungsergebnisse: 

Geophysik: 

Die händische und rechnerische Auswertung der Messkurven 

liefern ein relativ einheitliches Bild über die Wider­

standsverteilunr; im Untergrund. Mit einem für gegenständ­

liche Aufgabenstellung interessanten Horizont - deutlich 

erhöhte spez. el. Widerstände lt. händischer Auswertung -

ist ab etwa 110 bis 120 munter Terrain zu rechnen. Die 

rechnerische Auswertung erbrachte noch höhere Widerstands­

werte, zwischen rund 150 und 300 Ohmmeter ab ca. 100 bis 

125 m Tiefe. Diesbezüglich fällt nur die TS Nr. 24 

aus dem Rahmen, da sowohl händische als auch rechnerische 

Auswertung auf einen seichter liegenden höherohmigen 

Schichtkomplex - ab etwa 50 m Tiefe - hinweisen. 

Der Fehler zwischen errechneter und ge~essener Sondierungs­

kurve liegt im Mittel um 2,5 bis 3 %; als maximaler 

relativer Fehler - die Abweichung Mess- -Rechenkurve beim 

am wenigsten übereinstimmenden Elektrodenpunkt - liegt 

knapp unter 5 %. Allgemein sind diese Abweichungen als 

gut bis sehr gute Übereinstimmung zu werten. 

Beurteilung der Wasserhöffigkeit: 

Aufgrund anderweitiger Erfahrungen durch Arbeiten mit 

analoger Aufgabenstellung,-ka.mi r>ei derartigen Teufen­

bereichen mit spez ... el. Widerständen von ca. 150 bis 300 

Ohmmeter im Hinblick auf Porositäts- und Durchlässigkeits­

verhältnisse mit guter Wasserhöffigkeit gerechnet werden. 

Für eine Aufschlußbohrung ist vor allem der Nahbereich um 
die TS 22 ,23 ( zwischen TS 22 u. 23 ) mit ·niderstandswerten 

um 200 Ohmmeter ab rund 100 bis 120 m Tiefe anzuraten. 
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GRAFENSCHACHEN TS NR 21 

Hor1ell [1,1t,;,n 
1,JT DERSTAN[• DTCn: 

lßfl 15424 0 7t23l 
316 61166 0 23169 
189 78819 2 4~657 
881 50067 3 35659 
LO\ 11645 121 ~ ;:;:o ~:~ 
312 .34299 16 i3'.';fJ1 l 

47 94524 
RH G relativer Fehler= 0 010010 
M~xi~1 11ler rel•1tive1· F~hl~r•: 0 05~9(713 b~ ,~lill~~-t 

r:,ie An2,·1hl ~er [te,~~tior,en w~r· 50 

GRAFENSCHACHEN TS NR 

Hor1@ 11 r1o1 t,;,n 
IJ [ Dl:F!S TAN[I [1 I 1:1a: 

192 270138 0 66622 
311 00333 0 22663 
173 26921 2 15646 
910 82971 3 31191 
101 3•1454 118 6fl96B 
316 18002 17 02'.184 

'18 29942 
r~ H S relativer Fehler= 0 027584 

r 

Maxirnal@r relativer Fehler= -0 045806 bei Punkt 14 
D~e Anzahl der Iterationen war 4 

Dicke 

0 6M,22 
0 22663 
~: 15646 
3 31\91 

11 B 613'7613 
17 02904 

99999 00000 

Afe/2 
1 00000 

467DO 
2 15443 
3 16220 
4 64159 
6 B1292 
9 '79999 

14 677?8 

TH,fe 

0 66622 
0 092B4 
3 04730 
6 36121 

1.25 ()~~()<J() 

142 08073 
100141 07Bl2 

VFS 
00 06:)~5 
()4 06760 
07 .ID0.36 
.l4 73060 
.36 ?3320 
73 99814 
05 97247 
03 B~iJ45 

1,,lir1erst,1nd 

1. 'J::' 27DDl3 
311 00333 
1. 73 ~6'l? l 
?10 FJ2'17l 
101 344~j•l 
:3 16 LHil02 

IJB ?fJ(J4~~ 

HFS 
194 00000 
~12 00000 
211 00000 
215 00000 
227 00000 
269 00000 
317 00000 
305 00000 

GRAFENSCHACHEN TS NR I 21 

Hn~ell Daten 
W[DERSTAN[I 

192 27888 
311 00333 
173 26921 
910 82971 
101 34454 
.316 18H02 

48 29942 

DICKE 
0 666~~ 
0 ~2663 
2 156116 
3 3[191 

llR 68968 
17 02?R4 

RH S relativer Fehler~ 0 027581 

r-, 

M,1 i.01,1ler rel,11.iver V,;hloe,·= O 011°;r1B6 t,,,1 r·,111f· t, 1'1 
f:lie An.i:i:1hl der· ItE-~'•Jt.1.onen w,1, .. 

Picke Tiefe W.-11.i8rst,1,1ri 

0 66622 0 66622 1?2 27088 
0 22663 0 09204 311 003.33 ,., 

15646 3 04930 173 26921 •-
3 31191 6 36121 910 02?71 

118 68968 125 050'?0 101 34454 
17 02984 142 08073 316 11)802 

99999 00000 100141 07812 48 ;::994;:o 

AEf/2 VES HES 
1 00000 200 065~i5 194 00000 
1 46700 ;~()4 06760 212 00000 
2 1544.3 207 [8036 211 00000 
.3 l b::78 ;~ .l 4 7,506H 21 ~j ()()000 
4 64159 ~3i'J 'li~:3~~0 ;'?7 00000 
6 0129'2 27.3 ?'1Ul4 ;'6'/ (J(J(J()() 

9 999?'1 .30::, ?l247 ,) 1 7 00000 
1 '1 .1:, 77?13 ,3():3 ():',f,ft5 il)::j ()()0()0 
21 54432 ~:~-~6 HIJ:5 l.3 ;'6,t, O<JOOO 
31 62.274 1 B'J l.1'112 lU'7 00000 
46 4lc,ll3 1..56 7'/909 l.32 00000 
6B l 2'1.L I .tl~~ 4H?'.)~j 110 00000 
'1? 999135 105 l:3?61 l ü8 00000 

146 77968 102 ()9017 107 00000 
215 44307 96 641,5() 94 00000 
316 2D14 135 71)01 .l 06 00000 



Lf\ 

' 

GRAFENSCHACHEN NR II 21 

Hndall Daten 
WLDLkSTAND DICKE 

127 98557 0 70255 
~2l 68205 0 28181 
[11 ?2893 2 37452 
761 77911 J 64549 
245 09106 8 52379 

83 15401 109 tJA6J 
l70 537?8 6J 352?2 
39 98251 

1~ M S l'el11tiv1-?r Fehler: O 025/no 
M-1:,·ini,1.ler rel,1ti.ver Fehler~ ··0 0'.:,0737 b,;i ~·•rnkt l 1 
Die An2ahl der Iterationen war 50 

Dicke Tiefe lliderstand 

0 70255 0 70255 127 98557 
0 28181 0 91]4 37 221 68205 
2 37452 3 35089 111 72093 
1 64549 c; 00437 761 77911 
8 52379 13 5'.2016 2q5 09106 

109 1]663 t ~~2 l.d>4 79 03 15401 
6.3 35~22 1iJ6 0 l 701 178 5.3798 

999?? 00000 10010'.i ()['.:,62 39 ?U~5t 

AE</2 t...•F~; MFS 
l OilOOO 1..34 44.lbO 131 00000 
J 467!30 137 H'.::d24 143 00000 
2 1 ~.443 I :5•7 430f!3 141 00000 
3 l,~2:'B 1 •ll fl'.,7 l2 138 00000 
4 64159 153 1. J .2'/'.) 150 00000 
6 012(72 176 7f.L336 181 00000 
9 99999 ;:'04 73091 211 00000 

14 67790 221 66119 220 00000 
21 54432 214 37108 210 00000 
31 62274 llH 70b54 176 00000 
46 41503 139 5•1 U,3 147 00000 
.'.,8 12911 107 fü)107 108 00000 
99 99985 93 34772 90 00000 

146 779.',8 90 l 'i20~ 92 00000 
215 44307 90 01730 90 00000 
316 ;:'2714 05 46461 85 50000 

GRAFENSCHACIJEN Nf/ 1 I 21 

Modell Daten 
WIDERSTAND 

124 10514 
241 81947 
104 92641 
755 70837 
7:11 93106 

82 19119 
181 74272 
,w 9024~\ 

1~ M S rel•1tivE"r 

DICKF 
0 61698 
0 28830 
2 17991 
1 63324 
9 69052 

105 06760 
63 776~2 

Fehler= 0 023524 
Maximaler relativer Fehler= -0 047936 bei Punl-t lt 
(:1i.e A117ahl der It~1~,1t1one11 w~r 50 

flir:k,;- ri,;-fe II i.d,;-1· •-.t,and 

0 f,1698 0 61698 L,4 10514 
0 21JIJ30 0 ?()5;:'11 ::'41 BJ?47 
2 1 79'~ l 3 01351? 1.04 9:'641 
1 6,B24 4 711JO 75~ 70H37 
9 6 1;,052 14 400'/5 2:31 93[06 

105 86760 1.20 ?7b~J5 02 19119 
63 77622 104 05276 1 :)1 74~72 

999?9 00000 100113.3 05469 39 90245 

AB/Z vr:s Hf::S 
1 00000 134 43016 1 31 00000 

46700 130 :'",1?50 143 00000 
2 15443 1:39 l ~;77(7 141 0()000 
3 162:D 140 75453 1313 00000 
4 64159 152 046.30 1 •;o 00000 
6 81292 177 86179 1 :31 i)OOOO 
9 979?9 205 77081 ;:' 1 1 00000 

l4 67798 271 4'10~:;2 ;:;:-o 00000 
::'I 54432 ;:'lJ ~j6f,3l ;:·10 (){)(>()() 

3 l .~;:-;,74 1. Hl 47876 1 76 000()() 
46 ·1 l :'i03 LT~ ?'.:,,HO 147 00000 
MI 12'711 .LOB l~il0'.5 1 ()ß 0()()()() 
'77 7?C/ß5 9:3 J ?t,;:a ?0 ()0000 

146 77968 l:J'/ 'N/346 ?;' 00000 
21.5 44307 90 077;:'3 '~0 ,,)()000 
316 2?714 05 .~7419 W:i 50000 



L L 

Ho~.,! l D~t~n 
WIDERSTAND 

144 27411 
LR6 58095 

~-f5 501~5 
661:J 0119()4 
134 23?29 

78 17730 
221 85017 

38 47710 

[ r [ 

GRAFENSCHACHEN TS NR. 2~ 

[l[CfT 

0 '>:''.'i,~0 
0 H7 l ~; 
1. :,1 rn 
6 10?5 

Jl 4016 
78 6 t l 6 
54 l,JJ;> 

l'i M S , .•• l,1t i-..:,;,· Fehl_,,,·= 0 Oi'.5740 

r 

1'1,1x1m,1l"=:'r· rel,1t.1•,1er Fehlt~r= O OJ\01359 bei F'1Jnl-:t, 
(11 t:' An:z,1hl rit'.'':'r Itt"r 11tionen w,1r 50 

1 

~ 

' 1 

Dicke 

0 92560 
O 28715 
l 25130 
6 010?5 

1 l 24()16 
70 76116 
54 46332 

99999 00000 

Af</2 
l 00 00 
1 46 00 
2 1.::i 4.3 
3 16 ','B 
4 .',41.'.:i9 
6 1)1292 
9 'i'/999 

l 4 67798 
21 54432 
31 62~74 
46 415133 
68 12911 
99 999135 

1,16 77•;,:,13 
215 44307 
316 ::2714 

Tiefe 

0 92560 
21275 

~ 46405 
8 47501 

19 71517 
98 47633 

l~~2 93965 
100151 93750 

VlS 
144 20860 
142 ?3930 
141 83076 
1413 17276 
171 50491 
211 90686 
257 04941 
21)7 15289 
~82 14:3~() 
236 5062? 
171 63222 
120 12679 

96 58271 
9~ 139645 
93 227~9 
86 16735 

r 
' r 

? 

I.Jidt?r't;t,1nd 

144 27411 
186 58095 

05 5015'..) 
661) 013'~84 
1.34 2.39~'.9 

;:n 177:10 
221 0::,017 

30 477.10 

MI' 
l •ll 00000 
l1B 00000 
l ·l 2 00000 
1.46 00000 
167 00000 
2.1.3 ()0000 
2/, 1. 00()()() 

2?7 0000() 
269 00000 
24 ;? 00000 
173 00000 
119 00000 
93 50000 
?4 50()()() 
97 00000 
84 ()()()()0 

r 
l 

GRAFENSCHACHEN Nr. ~, 

Ho~ell D~ten 
W[DERSTAND 

144 ?6939 
108 56647 
83 36933 

t,'n o:,Tn 
131 65907 

75 ?0940 
227 117627 
J7 OOOflO 

DICKE 
0 90716 
0 2H724 
.1 25579 
5 '}3161 

10 760'~9 
69 nn2,,? 
54 4;;021, 

1~ M S l'e.l,1tiver· Fehle,r~ 0 0231,75 
M,1:\·im,1lf.:'l'' 1·.;,l.,1t,·1v~r r:Phler--= 0 0~.~•1"782 t,.pi_ P•,nkt 
(1i.~ A11z,1hl cte1· It~r11tJ.011~n 50 

Dick 

0 90716 
0 213724 

25579 
,:, ?~ 1. 6 l 

10 760'19 
69 88247 
54 42026 

99999 00000 

AB/2 
l 00000 
l 46780 
~ 1:~443 •-
3 16220 
4 6415 11 
6 81292 
? '7?999 

14 67790 
21 ~,443;: 
31 62274 
46 41583 
6A 12911 
~)(_;> ?? 1?05 

146 77'?68 
215 44307 
316 22714 

T i.;,f',;, 

O '?0716 
l 19440 
2 45019 
n J!Jtll0 

19 1 427•; 
89 02526 

143 44553 
100142 44531 

VES 
144 74106 
t43 10::713 
1.41 3~;71,5 
1,17 20~i'.:i0 
t 70 '.,(,/,'11 
? l 1. -1:-,1, 1 () 
2~j7 ~~.,r).:>6 
znn ?.76i.5 
;•03 731,42 
23 / •~,l)~~j(l5 

J.71 21 ?.013 
1 lU 13H7013 

'?6 00:2~"l~') 
93 7[921) 
94 11047 
05 541353 

~---
1 r 
' 1 

9 

Wt1ier~~rl)lrl 

144 ?6939 
1013 ~6647 
83 36913 

69~ 02JQ3 
131 65987 

75 90940 
227 87627 

37 00880 

HES 
141 00000 
1413 00000 
142 00000 
116 00000 
167 00000 
713 00000 
261 00000 
777 00000 
269 00000 
242 00000 
173 00000 
119 00000 

93 50000 
94 50000 
97 00000 
84 00000 



GRAFENf,CHACHEN NR. 24 

Hr11Je l l P•l t.:,n 
,_., [(IL1-:r, ff"\N(r 

[/.~ 6.7,n'10 
70 60516 

:',1)5 ,:,;:020 
•1117 /464i, 

c;o .33330 
141 03408 

~)9 35446 

Ir i!TE 
0 ?H l 71. 
0 ;;·:,29 
2 4/l•)l 

1.1 /"i471 
.34 1 f,()2.l 

130 4H 1 70 

1'< H r·» 1 ,it. 1 v,·,r· r·"·h 1 .-.,-~ 0 O~·?o;·'o 
t1,1,,•_1n,,1Lt=:-r' r·el,1t...tvt::'I' F"ehl~1-= 0 Ol-l~:,/7 be.1. P1111kt. 

f•if~ An-z,1hl rter Iter•ltionen W•.ll' 50 

['. 

' 

Die~ 

0 9ß17t 
0 7~5~9 
2 47103 

1 1 77471 
34 16023 
80 413170 

?9??? 00000 

AB/2 
l 00000 
1 46700 
L 1~443 
J 16228 
4 641~9 
6 f)l.~'~2 
? 99?9? 

14 67798 
21 544]2 
31 62274 
46 41583 
68 12911 
99 99985 

L46 77968 
215 44307 
316 22714 

T i,0 f'e 

0 ?fJ171 
70700 

4 17803 
15 95.274 
50 11297 

130 '.'i9468 
100129 5(?375 

vr-s 
1;:3 420110 
1/J 6/667 
1 ,1() '/!) 1. ?'.'; 
, :i4 ;:o::i76 
/. (,' 4 \i','!]28 

;·,,1~~j \.313 
;''14 ?914'1 
1.31 2.37;'1 
,'.L3~) 1l 7c,;,~~O 
2B9 2406(",' 
204 17421 
1. '~7 3\-J("i47 

92 75164 
90 03268 
72 23203 
ßf, !];'421 

1··, 

Widerst,1nd 

123 63890 
70 60516 

5ß5 02820 
487 24646 

50 33330 
141 03408 

57 35446 

MFS 
125 00000 
122 00000 
13;: 00000 
152 00000 
194 00000 
250 00000 
292 00000 
320 00000 
3J7 00000 
302 00000 
213 00000 
120 00000 

91 00000 
94 00000 
94 50000 
04 00000 

GRAFENSCHACHEN NR. 24 

Hodell Daten 
W[DERSTAND 

124 noo01 
76 73808 

576 08337 
533 63995 

46 40949 
156 J70R6 

51 51401 

DICKF 
0 ?Rl5? 
0 73636 
2 44094 

10 ?l213 
32 02834 
70 94[04 

R MS relativer Fehler= 0 025416 
Mo~i.n1,1ler ,~e1~tj_ver F~hl~r= O 047555 b~ 
Die An~ahl der Iterotionen ~ar 50 

1·,,nkt, 

flid· Ti i::,f t~ 

0 90159 0 r;n l ~i? 
O 73fd6 l ; /, ?'1""") 
;~ 44094 4 l ",llH'~ 

10 91213 15 0710;~ 
32 o;,1134 47 ()9'r36 
70 ?4104 126 04041 

'799?9 00000 1001 ~5 0.390,'j 

A[</2 V[S 
00000 124 23113 
467130 123 132603 

2 15443 L!O 18971 
3 162~·!] l~~ b04~7 
4 64159 l 9.3 l "i4rJO 
6 81292 ;::44 370.W 
? ?9?99 295 74'13J 

14 677?8 334 601Bl 
21 5441~ 340 02167 
31 62~74 ;_'.71 70421 
46 41'.':.0J ',."'.().1. b:::; l '}J 
l,H 12?11. 1 ;~5 70 7()7 
9? 99'n~5 (T\ ~~ 3fl~~-~9 

146 7 7'~613 ?1 160'."j,1 
215 44307 ?3 16.3'.';7 

316 
<;~) J ~ 

f] ~- (; 1 1 „ 

12 

lJ:1r1f>f'"",t'1lllj 

12•1 HHOIJ1 
76 7 ilJOH 

~i76 0113.l 7 
~JJJ A:59,;,5 

46 41]'/49 
156 J/0116 

~; t 51401 

HES 
125 00000 
1 n iHJooo 
132 00000 
152 00000 
194 00000 
;::~,o 00000 
292 00000 
320 00000 
317 00000 
10;:' 00000 
213 0()000 
L!O 00000 

'/1. 00000 
94 <)0000 
'74 50000 
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GRAFENSCHACHEN NR V = 25 

ModE.•11 I:il'.lt,:= .. n 
1,J I II L F< !] T ,~ N fl 

l 74 ?'.".ifl6<_"~ 
/0 30 :l. ?'.:i 

72 42<?4B 
l ~-'.i3 0?364 

33 3.?'.5 :l. :1 

I:ITCl<F: 
0 ~.'.iB3 :1. ~.) 
l !:; 0 9 !=.:- ~-3 
:1. f.l{,/'.".i:l. 
7 4070c\ 

96 ?000:1. 
40 UU/04 

r? M S r e l 11 t .:i. v t::' r r-:· eh J. f~ r ,::: 0 0 ? :5 :1. 4 :1. 
i"1,1 ;-< .i m,1 l er r·~,_. l 11 t .i ver· F ~::.. h J. ~-~ r :::: 0 04 ?'/36 b f'-' .-.i. r-:•,.1 nk t l? 
Die An2ahl der Iterationen Wl'.lr 50 

[li Ckt::' 

0 5031.~.~ 
1. ~.i0953 
l 06751. 
7 4070/, 

9!J 7800 l 
40 DD704 

999?? 00000 

AB/~~ 
l 00000 
l 46700 
,:, 1 '.".i443 ,_ 
3 :1. 6~-~?D 
4 64:l.!':i9 
6 D:1.2?2 
9 9???? 

.14 6?7?B 
21 544:3~:'. 
3:1. 6?274 
46 41.5D3 
6B :l.?911. 
<?9 9<1905 

1. 46 77968 
?1.5 44307 

0 ~.i031. 5 
2 0?21SB 
3 96020 

:l.l 31.>7;~6 

:1. ~"i7 03432 
:1.001. '.':.i(, 03 l ?'.'.~ 

l.,,'[\:; 
:1.43 4/4/U 

:1. :1.4 30'.'.)U'.'.'i 
:1. ~·:::=:; 60?30 
l'.:i7 3:1.l'.:i:I. 
?00 9:1.40~~ 
?46 30i3'.'.'i? 
?l? Ll0fl6'.'.'i 
20:1. 30000 
~~30 ?9';5?<;; 
.t 70 6'."i.'dM 
:1.:1.3 3?334 

fl'."i !Jj'.".i44 
7D 93723 
76 l42Di3 

W:i. di;; .. rs t.i:i nr:1 

l "74 9~.'.if:J/,9 
7!3 3017~.'i 

::'.i27 l~~::.i43 
5'.'.)3 093'.".i/ 

l '.':i3 0?3<;4 
,'.),'.) 3~::".i :l. 3 

MF:::; 
:1.43 
:1. ?~"i 
:l. :1. '.':i 
:l.?3 
l '.:i2 
:l.?O 
2!30 
2UB 
20"7 
241 
.1. 73 
:1.0D 

03 
03 
77 

r 

00000 
00000 
00000 
00000 
00000 
00000 
00000 
00000 
00000 
00000 
()()()()() 

00000 
~.'.iOOOO 
00000 
000()() 
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3 e r i c h t 

über 

Seoelektrische 1iefPnso~dierungen 

im 3ereich 

für das ?ro.jekt 1 l 5 1 

2ragestellung J~.,.::~1~:·1.,.1~:.~ e 'J.'.J(~~f"l r-:7._r:n-
.,,.,: a ~ C? ~ .. , 1'J ~er~~ "!. e ._ _ P n --~ ~: 1 ~ :-

·,, -~~ ~ f; ~t :i;· <"~ :':) 

Untersuchu~~szeitr~um 

Anzahl der 
geoel. Tiefensond. 

~rofilrichtung 

?rofill inge 

?rofillJ.ge 

300 '7 

fx7 =.: 1. s e r:· 2. 1. n L...:.:_J 

~eufen::-,rofil ~ 
:.:essku!'ven ~ 
:.ressproto~o l le ~ 
~onsti5es D 

D 



- 20 -

Untersuchungsergebnisse: 

G e o p h y s i k : 

1. n s c ~:. ": -~- +- +: -1 R ~ - '1 : ... :1:. :: z i p s 8 '.0 '7 r: i r: t 1 ::. P, 

~3h er-i~telte 7ertei:u~~ Jer _Jerst 
~ i ~ r ob ~~ !"' :' l. ~ c h 0 ~ -
_-:e e =-~e~ n\1r 

~3-rtie __ ~;.·1s~:;eb~_l-letcn 1-1:1,i ~~:'2-"'1g ~~ ·:~~ _ßAn •"1rJt ►~r~~if3~l~n. 
~r11~:i~,,-~~--;Rrtr:if;er qn. Jie ~!.:·~:'lisc!'1~ ~-l)~:~·~,e:-1tAtP.n i·i.9r-
s ... qr1~c-j•1+-0.,..,. 7 -,;pcr~n b.;,. .. '\'".C' "l'" ~-;-,.... ? t:,,.;·""" c=:~:--:-.Ll~t~r "1':;•n ,_, . .._ . ., ' _, " • ~ ~ " ·_:; '" • • . - .:, . .l.:. - . ' - • ~- ·, - __,, . J 

'l ,;;c b::..:, 5,50 ::i unter -='er:"1::..n) '.ln,:o,r ?c>: Ch::!r:1ete::-. x) 

:3eurteilung der ~ a s s e r h ~ f f i a- k e i t ;;;, 

r 
,.., 
1 

.., 

jie ob• rfl chenn~he~ ~~tersr~~i7er~ !ltnisse sind ~::- ~egen- 7 

st n-ilic:-:e ~~r3gest,?ll'.ln;~ ·lls ::--:i.cht :oehr g:1r-.sti~ Z'.l 'ce-
z-2icr:ne:--•. \:-n o,:1esten k;ir1e noch C!r rie 3llerdi:~,:,;s nic'.'"'.t 
sehr er:'cl~~V·~rs~:t·::~~:1ec,ie ,_.; J.~-lerb_~,i:1g,J~b e:r1cs ~-:e-=_lro1:res --, 
-ler' ~~~,..-:.~e:-~:.~n u.r:1 -:,_-) ~J:'. ?, e~rp""'-'-~..1ei.l ~1·,.. rri ~Tr. 1 1r1 

?r1~e. 

Empfehl 1.1..'1g w e i t e r e r .,.3.ß:1ahmen 

··: ~::'e ~,0":"';.. --..,, L·~!1i:.;, ... rc.,,\ ':,i~ ,...., ~-~-Je_. ':' ·.1 •·
7 

'lr ... , ..,.,,.,-.,'7 11~•,'I ....., l .-J 71''("\ ~ / 3 /')'\ 1• 1 __, o ~ ..-,_ ~, .... 1 •,•1 .-,. • , .......... 
:OLG.c,<~-- \J.C ~U'.l.<t _}'-''-- '.,! \, t / '-) - ie C;er,;::_ . .,s c:tnSc:.Cu /'c:lcoc:; 

ermittelten h~here:1 O~··~eter- Prt0 ~b 45 bis 60 ~ ~nter 
:--;.l'JK z 11 „3.b e r-r:', !';i f e n, u~rr :n~) ;..;l ~ ~!.~? ~-.•_,-~ i s e ~:eo~) b .. _·,~ i k-~=t l i. .J c :"~e 
~~ir!.-.;;eise 1 11f ~:i~:e:1 tiPf~rr:n ~:ot~r1tie1 lA!"l ,..,rr.1:1J..·,•1·1~ser­
k~r~er ~u be~o'7en. 

Sonstir;e Bemerkunr;en: 

Yinne r:ochot".i.se -~ori -onte - 2..:: i•1r.:::r ·28ufe'1'..:1.~e f-~t·.•n ie:-'l 
'i.qs.3ers-ie~elnivp,qu ier ~--'1f'--itz entsr,y'echend - CTJ.rkieren 
:J.ller 1.b_rschei!'lli.c11ke:t !'l3.Ch trockene Je'- '.)tterl3.,-;en. fo':'. 

r ,,n,.;i 10;'1.:::, ~ bi ,, 1•5/r,-, ~ 'ln.L..:,.,.-, ,-,c·r bn•~.;,,,.iPt 5-i cn ein 5onr 
-..-4.. ... ·1. / .!1 ...... J 4 1 o .... / , ·.Je .... -_r -:-. -- ..:.. ....1....-J.. ,., ... .J... 1..1.. ..,...:.._1 '-'---

niedri;.,;oh,::i.~~'?r ;c\,-,icht:Zo'.J:"'l'?X ('10 bis 2C Ch'.'.1meter). Jurc'.'1. 
'.iie ':1:; ·,r. 1, 5 u. 4 ·:rn::-ien i:1 ~~i"~er. ~en lieses -;c'.·luff­
bis ?o:'.-i~iirners lt~icht er:-: ':".te 1:.·te"..',:;t :-de (30 bi3 50 
C' h ~ m et-er\ f 8 5 .L.. - n ~ -1- e , 1 t . ., O 1 ·" h P : : 'o l i ;, n n T?"l' O i - ,--.. e i' r> p P. ~ n;: ', t e .. ,'.I,!., ; , c,,--,,c::oc, L.L , ,,.,.L~, • ., , ~~~,:.,.i..;"_::,r, -·" ~.L,c -· 

:;3.rrdbeteili~ung 1.nzei,;e::1. 
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V~RT:SI:SUITG der snezifischen elektrischen :JI:EJ.GTl~NDE 

in ei~em TALQU3RPJ.O?IL durch das LAFNITZT1L südwestlich 

Schwaben, JK 136 
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B e r i c h t 

über 

Geoelektrische Tiefensondierungen 

für das Projekt 31 5 / a /? 

Fragestellung Erkundung eines oberflichen­
nahe:n potentiellen Gruni­
·.vas sertr;igers 

Untersuchungszeitraum 

Anzahl der 
geoel. Tiefensond. 

Profilrichtung 

Profillänge 

Profillage 

März 1981 

4 ) 

320 m 1 

I'aln.bschni tt-Lafni tz ,liesen 1 

Beilagen: Lageplan ~ 
Teufenprofil ~ 
Messkurven ~ 
Messprotokolle ~ 
Sonstiges ~ rechner. \us·::ertung 

D 
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Untersuchungsergebnisse: 

G e o p h y s i k : 

Die h:~ndische und rechnerische \us·,vertung der ge'.Jel. T:-3 
stimmen gut Uberein (die rechnerisch ~rmittelten Jaten 
3iri_d generell et·~1,qs r,öher); die t1eufen- und ;,fachtig:-<eits­
verhiltnisse des Grundwa~sertrigers si:1.d bis auf TS Nr. 7 
ebenfqlls gut v~rgleichbar. 
Die ;iiderst'lnnsw2rte in der G!'c Senordnung von gut 300 bis 
um 1. 000 Ohm::i.eter zeigen gute Jurchl :iss ic:;kei tsbedir:gungen 
ir1 ,)otentiellen C'rru:'.ldwas:-3ertriv.er an. Jer Gr1Jnd·N1.sser­
sta11er ::i.i t ·i'iderst:inden von ru~d 20 bis 50 01:.r.::-:i.etern x) 
Beurteilung der ~ a s s er h ~ff i g k e i t 

Aufgrund der geonhysikalischen Jaten kann man ~it einem 
guten Srundwasserangebot rechnen. Jer ~rundwasserkör~er 
ni~mt vom Hangfuß (TS ~r. 1) gegen die ~'llrnitte (Laf~itz, 
(; B 1 dl''t · k) 'r·· 't" 7 ·t Jrenze urgen an , :-) eiermar_ an .,.'.-J.C:l ie;Kel z1J. 

Jer :=iondierungsergeb::üsse von '~) Ur. 3 und 4 zufolge 
sind im n·;heren :=taum um d Le ~-afni tz :,b.chtigkei ten von 
10 bis 12 m zu er~arten, wobei die J~glichkeit besteht, 
da1 es sich beim hangendsten - sehr hochoh~igen - 1eil 
des potentiellen '."'Irind•.•n ;:-;ertriigers 1.ir··. pqrtiell trocke:1.e 
Partien handelt. 

Empfehlung weiterer J a ß n a h m e n : 

Fjr eventuell geplante ?eilrohre wtire generell dPr 
Nahbereich um iie T3 Nr. 3 als Bohr1.nsatzpunkt zu 
empfehlen. 

SonstiGe Bemerkun~en: 

x) versnricht eine gute Abdichtung gegen d~s Liegenie. 

r 
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i:n 3ereich der Lafnitz nördlich ier Laf::1i tz .'fiesen 

~usschnitt qus Ö~ 136 
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V~2T~I1U~G der spezifischen elektrischen ~IJEJSTX~JE 

in e ::_!le:n I1='\.L,_U~J?RC?IL durch das LXF~rI':'Z ~ AL nö rdl ich 

der Lafnitzwiesen, OK 136 
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~RTEILUNG der spezifischen elektrischen ~IDERSTÄNDE 

1 einem TALQUERPTI0FIL durch das LAFNITZTAL nördlich 

!r Lafnitzwiesen, OK. 136 

·gebnisse der rechnerischen Auswe~tung 
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B e r i c h t 

über 

Geoelektrische Tiefensondierungen 

im Bereich 

für das Projekt 

Fragestellung 

1H5/a/F 

~r~undung eines oberfl'ichen­
nahe~ Dotent_ellen Grund­
T1s s crtr:ige rs 

Untersuchungszeitraum :Eirz 1 J81 

Anzahl der 
geoel. Tiefensond. 3 

Profilrichtung 

Profillänge 

Profillage 

200 m 

knapp siidl. Zig,~1,;.nerhaus 

Beilagen: Lageplan 0 
Teufenprofil ~ 
Messkurven ~ 
Messprotokolle ~ 
Sonstiges D 

D 

r 
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Untersuchungsergebnisse: 

G e o p h y s i k : 

Jurch alle 3 geoel. T~ wurde in rund 5 bis 10 munter 
Terrain ein offe~sichtlicher Sqndhcrizont mit hHherem 
Feinanteil (c~. 100 bis 120 Ohnmeter) sowie anzunehmen­
dem geringen nutzbarem ?orenvalurnen festgeste1.lt. 
Jie er~i tte 1 ter. "'iie:i-st:1ndsdaten i:n T,iee;enden s L1d für 
e i n. e n Grund '.V a s s erst quer t yD i s c h :11-d 1 i e gen im 3 er e ich 
von 20 bis 40 Ch:nceter. 

Beurteilung der Wasser h ö ff i g k e i t: 

Ein ausreichendes Grundwasseranßebot aus dem obig 
beschriebenen Horizont ( ru.:1d 5 bis 10 rn unter G0r:) 
ist auf keinen Fall zu erwarten; die Jurchlässigkeits­
verhjltnisse sind sicher geringe, von Gru~~wass~r­
hciffiskeit kann kaum gesprochen werden. 

Empfehlung weiterer M a ß n a h m e n 

Sonstige Bemerkungen: 
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im 3ereich des St ~ersbaches ~na7p südlich 

Zi 6 euncrhqus 

\usschni~t aus OK 136 

/ 
3? 

• 
- . 
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slidlich Zigeunerhaus, ÖK 136 
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B e r i C h t 

über 

Geoelektrische Tiefensondierungen 

im Bereich 

für das Projekt 3A 5 / g_ /? 

Fragestellung irkundung eines oberfl~chen­
nahen notP-ntiellen ~rund­
wassertr:,;_gers 

Untersuchungszeitraum • T •• ;.,arz 1981 

Anzahl der 
geoel. Tiefensond. 10 

·7 30° 3 

1.000 m 

Profilrichtung 

Profillänge 

Profillage Pinkatal nördl. Pinkafeld 

Beilagen: Lageplan ~ 
Teufenprofil 0 
Messkurven ~ 
Messprotokolle W 
Sonstiges W rechner. Auswertung 

D 

r 
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Untersuchungsergebnisse: 

G e o p h y s i k : 

Unter einer teilweisen hoc:1ohmigen Decksc~licht mit 
stirkeren Mächtigkeitsunterschieden wurden durch 
praktisch jede der Tief ensondierungen für 'l1eufen­
bereiche von etwa 2/7 m bis 7/30 m Jiderstandswerte 
zwischen knapp 200 und rund 350 Oh:!:.meter ("L':-3 :Tr. 9 
1 t. rechnerischer _'i.uswertun.g über 1. OCO Ohrmneter) 
ermittelt. IE1 :!es tte i 1 des Profils ( naum ur1_ die Pinka) 
fallen in einem rund 300 m breiten l)rofilabschni tt x) 

Beurteilung der Wasser h ö ff i g k e i t: 

J.ufgrund der ·,'Jiderstandsverteilung kanr_ vor allem i:n 
:Tahraum u□ die l·'inka ('?S 7 bis 10) nit einem zwischen 
4 und 9 ~ m~chtigen Sand-Feinkies-Körper gerechnet 
werden, wobei die ~Hglichkeit besteht, daß die hochohmi­
gen hangendsten 1nteile des~elben sich als trocken er­
weisen. 
In zweiter Linie wire der Ostteil des Profils (TS 1 bis 
3) mit de:!l. tiefer liegenden Horizont und akze~tuierterem 
Relief (n~glicherweise nur Sandkcirper) ins Kalkül zu 
ziehen. 
Abgesehen von dem oberflqchennah akonto der geo~hysikali­
schen ~rgebnisse R.ls gut zu bewertenden potentiellen 
Grundwasser1.ngebot, ·:mrdendurch die ~S 5 ab ca. 50 m 
unter GOK 103 Ohmmeter eruiert, womit Hinweise auf ei'."len 
tiefer liegenden Gr1u1dwassertrjger vorliegen. 

Empfehlung weiterer M a ß n a h m e n : 

In erster Linie wird der R.1um z·.vischen TS 9 und 10 
(westlich der Pinka) f~r das Niederbringen eines Peil­
rohres empfohlen. 
Zum zweiten besteht die berechtigte ~~glichkeit durch 
weitere geoel. Tiefensondierun~e:1 mit größeren °i.uslagen 
(AB/2 etwa 300 rn) die durch die TS 5 vorliegende 
Indikation für ei~en tiefer liegenden Grundwassertrjger 
zu verfolgen. 

Sonstige Bemerkungen: 
x) im Hangenden des besagten E:orLjo~ts noch wesentlich 
höherohr.J.ige .'>chichten (1 bis 4 m miichtig) quf. Hier liegt 
der fUr gegenst:indliche Jrqgest0llung wesentliche 3chicht­
komplex relativ seicht (;:;taueroberkante in 6 bis 10 m 
unter Terrain), woe;e7en der vergleichbare Horizont im 
Ostteil des ?rofili ~~S 1r. 1 bis 3) u~ter einer mijchti­
geren ··berdeckung (bis 7 m) □i ~ ,'iiderst:inden zwischen 
200 und 300 Oh~metern bis in 15 bis 30 n Tiefe reicht. 
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LAGEPLAN der GEOELEK·TRISCH:SN Tir~FEW30~rnIERUHGEN 

im Raum nördlich Pinkafeld (Bereich Flugfeld) 

Ausschnitt aus ÖK 137 
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VERTEILUNG der spezifischen elektrischen V/IDERSTi(NDE 

in einem TALQ,UERPR0FIL durch das PIUKATAL nördlich Pinkafeld, ÖK 137 
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VERTEILUNG der spezifischen elektrischen WIDERSTj~NDE 

in einem TAL(lUERPR0FIL durch das PI!ffiATAL ncirdlich Pinkafeld, OK 137 

T.-; Nr. 7 - 10 
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B e r i c h t 

über 

Geoelektrische Tiefensondierungen 

im Bereich :)~}DLICH ·.nLL~nS JORF, Öl( 137 

für das Projekt 

Fragestellung 

Untersuchungszeitraum 

Anzahl der 
geoel. Tiefensond. 

Profilrichtung 

Profillänge 

Profillage 

BA 5 / a / F 

r:rkundung eines oberf 1 ;ichen­
nahen potentiellen Grund­
·nasserträgers 

April 1981 

3 

200 Ll 

'Vi l lersbach-Tal sohle!lbereic hl 

Beilagen: Lageplan 

Teufenprofil 

Messkurven 

Messprotokolle 

Sonstiges 
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Untersuchungsergebnisse: 

G e o p h y s i k : 

Unter einer sehr geringen Abdeckung werden durch die 
1\3 :Ir. 1 und 3 im ;_fahbAreich des 'illersbg_ches iurc:1. die 
eruierten ,iderstandsdaten eindeutige I[inweise ,~feinen 
allerdings gering~ächtigen G~1nd~assertriger ge~e~en 
( .1iderst.:inde zwisc'-~en' rund 200 und 350 Ohr.1metP,r). Jes 
weiteren lieferte die T.3 1 bis in rund 19 m ~iefe flir 
den lieg·:nden Grundwc1.sserstauer (Oberkante in ca. 4 m 
unter Terrain) einen uni..iblich hohen ,/iderstands·✓vert von 
-82 Oh:meter (h.:indische .\uswertung). x) 
Beurteilung der Wasser h ö ff i g k e i t 

Bis etwa 4 ;n unter GOK kann ir:i ,iillersbach-nahen 
Talsohlenbereich, in erster Linie ~stlich des Baches, 
mit einem Grundwassertrijger guter Durchlissigkeit 
ge,:,echnet '.Verden. man :nuß jedoch akonto der zu er­
wartenden geringen !-:Iiichtü;kei t ( rund 3, 5 :::i unter Biner 
ca. o, 5 m mcic htigen Deckschicht) auf ein beschr j_nktes 
~assera~gebot gefaßt sein. 

Empfehlung weiterer M a ß n a h m e n : 

Zur besseren Kenntnis der Grundw:1ssertriger-Verh:iltnisse 
sowie zur Erfassung von Bereichen mit einem m~glicher­
weise michtiger ausgebildetem GrundwasserkBrper, wiren 
im Falle eines \ufschlieGungsvorhabens, weitere, auf 
den direkten Talsohlenbereich beschr.in~te,geoelektrische 
~iefensondierungen - etwa weiter südlich - anzuraten. 

Sonstige Bemerkungen: 

x) Jenseits eines Ger\nnes östl. des ~illersbaches 
(siehe Teufenprofil) zeigt die im bereits flach 
ansteigenden Hang angesetzte ~S Ur. 2 von ca. 30 
bis 45 munter ~err~in 62 Oh~~eter, was auf eine 
größere ~3ndbeteiligung im sonst niedrigoh~igen 
Grundwasserstauer hinweist. 

r 
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B e r i c h t 

über 

Geoelektrische Tiefensondierungen 

im Bereich 

für das Projekt 

Fragestellung 

Untersuchungszeitraum 

Anzahl der 
geoel. Tiefensond. 

Profilrichtung 

Profillänge 

Profillage 

B.-\ 5 / a / F 

~rkundung eines oberflichen­
nahen notentiellen Srund­
·.vassert6igers 

1.'.ärz 1981 

4 

230 ~ 

senkrecht zu~ Seraubach 

Beilagen: Lageplan 0 
Teufenprofil GJ 
Messkurven GJ 
Messprotokolle 0 
Sonstiges D 

D 
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Untersuchungsergebnisse: 

G e o p h y s i k : 

Im 'J.ntersuchten ?rofi lbereich geben iie er"'.Ili ttel ten 
Jiderstandsiaten kei:-:e ilin-Neise auf e-'-rren f;jr einen 
.-\ufschlu.3 geeigneten ~otentiellen '3-ru.."'1.iwassertr:iger. 

I!!l :Tahbereich des 3eFaubciches. konnte :,vohl knapD unter 
':'errain ein d.'inner Eorizo.:1t (ca. o,5 bis 1,5 m ::::ichti~) 
mit Jiderstandswerten von 100 bis liber 200 Oh~~eter 
( ·-:i~ 'T 2) .. rl d ) 1 iJ .\ r . aus g e s c :11 e "- e n wer, e n • x 

Beurteilung der Wasser h ö ff i g k e i t: 

Jie Lockersedi~ente des untersuchten ~alabschnittes 
sind bis auf den jedoch hinsichtlich 1eufenlage und 
]Jchtigkeit u:1.interessan~en, obig besprochenen, 
Eori ~ont, viel zu fei.:1körnig urn ei1e Grte1d·.v:1sser­
f".;_hrung (lir:,Culation) zu gestatten. 

Jieser Abschnitt des ~eraubachtales ist de!!lnach 
als nicht höffig zu beurteilen. 

Empfehlung weiterer M a ß n a h m e n 

Sonstige Bemerkungen: 

x) Gegen grö1ere ~eufen zu zeigt sich aufgrund der 
Jiderstandsdaten ein sehr uneinheitliches Bild, 
die Oh~~eter-lerte bleiben jedoch ~eit unter jener 
Größenordnun~ ak·::nto derer ~nan auf -:ichic:-1.ten mit 
gröberen ~ornaufbau sc l e~en könnte. 
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i~ Jereich des Jeraubac~es k~~cn ~estlich Oberschjtzen 

Aus sc ':' ... ni ': t aus CK 137 
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Untersuchungsergebnisse: 

G e o p h y s i k : 

Die cberfl·j_chennah sowie mitteltief ermittelten .Hder­
st;,,ndsd3.ten lif:'gen durch·see;s unter 50 Ohrnr:1.eter 
(h;indische .~uswertu~g) '1.it .. us::-13.h'."'.le der '°I:';J Nr. 2 knapp 
westlich Jes i~u'."'.1persJ.orfcr J3.ches, wo zwischen ru..r1d 2 
u::1.d '1'1,5 :nunter r.'.:'errain 'l-18 o:rn_rneter den 2inwei.s 3.uf 
h~here Sandbeteiligung jedoch :nit sic~er sehr geringen 
DurchLissigkeitsverhältnissen geben. x) 
In rien ·~,:; ~Jr. 2 bis 4 ·.v'cl :''ie von ca. 45 :n ( l\:; ~-Jr. 4) 

Beurteilung der Wasser h ö ff i g k e i t: 

In diesem 'L'alsohienabschni tt u:n den :.1.11;,1.persdorfer 
Bach sind keine Hinweise auf oberf Lichennahe Grund­
wasserhjffigkeit gegeben. 
Nach Konsultation von Dr. P. HER~jAN1 liegt die 
?:ristallin~ren2e rund 400 :n sstljch der ~3 :T:_•. 4. 
:;or::üt ist 2s sehr wahr3cheinlich, daf'3 es sich bei 
der.1 nach ., esten hi::1 abtaucr:.enden, deutlich hcher­
ohmigen, Kc7p1ex u~ i~s Kristallin handelt. Inwieweit 
nun der hangencste T1ei l des :<:rist·,llins verwittert 
repe}:tive so aufgelockert vo:::..•} i_egt, da3 prinizipiell 
eine Grundwasserzirkulation ( Durchl:issigkei t) möglich 
ist, kann aus der Sicht der bisherigen Untersuchungen 
kaum ab:?;ekL.irt werde'.'l. -~s muS quch r1.~ezu ber.ierkt werden, 
da3 ::rf3.~:.rungen aus a.:ideren U~t~rs 01chungsgebieten 2 1.1-

folge ,unver~ittert, ko7pa~t 3.nstehendes Kristallin 
üblicherweise wesentl i_ch hchere .','i1erst:inde liefert. 

Empfehlung weiterer M a ß n a h m e n : 

Sollte die Frage nach ei~er nrinzioiellen Jasser-
f,j hrUc."'1.g in den hane;ends ten ::ris tal l inbereic hen in teres s a:'.: 
werden, r.ililten 3.US gebietss~ezifischen Vergl0ichs­
zwecken geoe 1 ektri sc he '' .. ~nc,c h.l u3sond ie run:=en" direkt 
i:n r:1~istallin ur..d ~-n 3A::r:'eic0,en :r.it beka:cinter, s:;eringer 
Lockers edir:1.ent-'.~berla,~er'.1:1~ vcrge:10:r:'.;len werden. 

Sonstige Bemerkungen: 

x) bis rund ?5 ~ C\J ·ir. 2) ein nach l'lesten hi'.1 ab­
t~uchender 8chichtkomnlex mit deutlich h~heren Jider­
standsdaten ( 50 bis Gber '100 Ohmmeter) festgestellt. 
Die Auss3.ßekraft, vor allem ir.i :Iinblic'i( auf die ex3.'.:<te 
Hche rl.er Ch;1l:leter-"'erte,ist q!:o!'lto der r::r :iie ober-
:1 ::cr.e:1nahe Fr3.gestell;1:13 3.:1cewandten kurzen 
·:;oncl ie ru:1gsauslagen gering. 

r 

'7 

'7 
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Untersuchungsergebnisse: 

G e o p h y s i k : 
Keine einzige der vorgeno::'J!J.enen geoelektrischen. ·-='iefer..­
sol'"ldierungen lieferte e;eoyh7s ikal iscie :En·•,eise auf 
ei~en oherflichennqhen Gru~dwqssertr tger. ohl sind 
O··s .... 11· eh ,.:iPS "7 ..,·1chn...,bc,che~ 41U.,...ch ,.:i1·,.... ..,,_, :rr 3 b-i ~ 5 b1' s V .. -, l ...... :.... :"'1. .1.. ... 1;"-; _... -:...,. ~ .:. :-:> 1._... ...._ • .. ',.l r; L ,_) ... • ...... .::> 

r 

...., 

,., 

in 10 ~ Tiefe jeweils knq~p 100 Oh~neter ermittelt worden, 
spezifischer .Grfahr1mgen zufolbe ist jedoch bei diesen 
~iderst::nden nur !1it eineI ~~nikHr~er und h~~erem Fein­
anteil zu rechnen. Jas ~iegende stel:t einen extrem ) 
niedrigoh~igen, bis in 6C bis rund 85 m ?iefe reichenden ~

7 

Beurteilung der Wasser h ö ff i g k e i t: 

Ob,,,rf l ·iche!lnah ist hier a 1..1ch im r_:iheren Bereich um ien 
'l'quche:-ibach ka,..1:1 mit einem Grundwasserangebot zu rechnen. 
Die ,J"derstandswerte geben generell Hinweise auf zu 
hohen ?einanteil. 

j.Ja der untersuchte .<-uerschni tt des -=:1auchenbachtales nicht 
allzuweit von der Grenze ~ristallin-~ertijr entfernt 
ist, ki-:n!lte es sich bei dem höherohmigen :Iorizor.t in 
ca. 6C bis 85 m ~iefe um ~~~lich~rweise verwittertes 
Kristallin ~nd wenn, um m~glicherweise wasserfjhrendes 
verwittertes ~ristallin handeln. 
!m F~ll eines Lockersediments besteht vor alleCT um die 
""2~ 1 und 7 'iie .,ahrsche;_nlichkeit ei:1er .!asserf·.:~1r11ng 
im besagten Teufe~b0rei~~-

Empfehlung weiterer M a ß n a h m e n : 
Jie :~r'e-c 1n'J:~r1c 'iies•~c, ti-::~>::r lio~sen·:,:;.'l ~-::, 6 lic'.1en 
'-1ssertriie;ers .N:1re aussichtsreich. Vor diesem 3chri tt 

sollte jedoc'.1 TJ:iterL'lßenstu1iun die Ii'rage abkl:i.ren, 
ob es sich hiebei un ~ristalli!1 oder aber ~oc~er­
sedi~ente handelt. 

Sonstige Bemerkungen: 
x) 3chichtkoCTnlex dar (ca. 10 bis 20 Ohmmeter), der zur 
HauT)tsache als .3cr.7..uff-i'on-:G5r:)er zu internretieren 
wire. Jurch die ~S Nr. 1 bis 5-u~d 7 ~urde~ ab 60 bis 
85 m Tiefe deutlich '.:rhere .lide:-st·i.nde (ca. 35 bis jber 
100 Oh:-:meter) eruiert, 'Vobei ,Jie diesbezügliche Aussage­
sich-2rheit aufgrund 1e.:- f':r eine oberfl:ichennahe 2'rage­
ste2..lu..'1g ange~aßten ~ürzere!1 .,usL1gewei ten eine geri:ige 
ist. 
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Untersuchungsergebnisse: 

G e o p h y s i k : 

Jurch qlle 3 geoel. ~S ~urden in ?e~fen z~~schen 2 unJ 
25 ~ ~i~erstandsw9rte z~~sc~e~ 100 ·1:'..d 200 Oh~~eter 
festgestellt. Der mittlere ~iefenbereich zwi3c~en 10/25 m 
und 60/?0 m unter GOü ·1,i rj of f ens ic ht lic :1 von s qndi;,;en 
-~ . l f J:" m , , . . • ( , , . n~ +-.)cn. u ,;.- ... o:'.1- >C.'1..lch-cen ,::::-esp. starK ver:eittetem .t\On~lor.,era,J 
o1er ih~liche□) □ it 50 bis 70 Ch~neter vertreten. 
Jer gerqde noch bei ~elqti7 k~rze~ \uslagen tiefste 
aufF;sbqre 3erei.ch ::eist ieutlich erhi-5:1.te Ch::::1et~r-
''e r~ P, 7--•ri" SC"'"'..., F'O 'ln r1 ? 31"\ (''-,. 0 t . ., r X\ ,1 u _, "-.J ,, :.1.r::::_J. .._.,· ; .._'...A., '-- \._, \, ~--·· ~- C • J__ 

Beurteilung der Wasser h ö ff i g k e i t: 

Gemi~ den bisher ge □achten projektbezogenen ~rfqhru~ge~ 
ist bei den hier er~ittelten iderstandsdaten ob~r-

r 

,... 

,...., 

--, 

f 1 'iChennah kei:ne swegs vo:n 1.rnberiingter , asserhöf f igkei t -. 
zu sprechen. \m ehesten noch ·.v·;re qus ier ,)icht der 01s-
her u:nf:::,_ng~:i~ig P:;eri:1..gen ~Jnte:-suchur.gen der 3ereich :r:.: -~es 
?:1uc::enbqches 1.1!'.'. die l',,; ]r. 1 ins ::alk:_il zu zie:,,en. 
\b 60 bis 70 m u~ter rerrain ~eben vesentlich hcihPr-
oh□i5e )chic':',ten den ii:imveis 3.uf ei:-1en gut ausgebildeten 
Grund'.v:1ssertr::_:3er - vor allem ·:ren'.'1. man die :iier vorliegen­
den Unt~rsuchungsergeb:nisse etwq mit je:nen VGm Ruum 
Grafensch3.chen oder :;tege::-sbach vergleicht. Lt. l.us~-<unft 
von Jr. ~). H::=:n~.:.\:~~,r kö'.'1.nte es sich h::_e:::- um -;andl1.gen im 
3in:nersiorfer Konglornerqt hq'.'1.deln. 

Empfehlung weiterer M a ß n a h m e n : 

2:ine ·,veiter~ 'Jntersuchung des o.a. tieferen :-!orizonts 
durch geoe 1. 'I1S :'!li t 'sr;: :e rP-n \us l.qgen -:väre zu über­
lege!'l.. 

Sonstige Bemerkungen: 

x) Jazu nuß erginzt werden, da~ die erhaltenen ~eßkurven 
scl":vierig auszu·.verte'.1 sind. 
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Untersuchungsergebnisse: 

Geophysik: Jie h~ndische Auswertung der 
.. :esskurven erbrachte ke2-nen einzigen .~chicht·Nider­
stand über 50 Ohmmeter; die ·iderst;::i_ndsuntersc'--]_iede 
innerhalb der ~eufenprofile sind sehr geringe. 

Beurteilung der Wasser h ö ff i g k e i t 

\ufgrund der ~idersta~dsverteilung und der sehr 
geringen Oh::i~eter-Jerte ist im untersu8hten Berei8h 
mit keinerlei Jasserh~ffigkeit - weder oberflijchennah 
noch tiefer lie~end (bis etwa 70 m ?eufe) - zu 
rechnen. 
Jie ,_,seri "'.:;.gen spezifischen elektrischen fiderst ;inie 

1.ve i s en q11i' . 3c ',,_ich tko::101 exe r:'li t s e '.'lr ho 1:em Fe ":.n '3.:1 te i 1 
mit ·.vec!:.se lnder ::;andko:'1?0;1.ente hin. 

Empfehlung weiterer M a ß n a h m e n : 

Jer direkte ~rofilbereich ~ijre van weiteren diesbe­
z ügl ic he n U".1 te rsuchur1gen auszukla::ir:i.ern. 

Sonsti~e Bemerkungen: 

,... 
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südlich Zuberbach im Zuberbachtal (beider 
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Untersuchu~gsergebnisse: 

S e o n h ~ s i k : 

a) Jie obe:::"f 1 ichenn.3.hen .iide rst :;_nde (bis in ctv::a 5 bis 10 m 
1iefe) variieren iCT 1.llge~einen zwischen 20 und 100 Ohm­
'.Jeter. :::,er ~fahbereich ur1 den ~uri- 1.L.'1C. :fo1gr1.ben':)qch 
sowie u:-1 .::·i'.1 ';-erin..r1e □acht sich durch erhöhte i:ier­
st:"ir_de vcc1 et,,va 50 bis kna:---:; ~ber 100 C11.I!lmeter be~erk­
"bar (':''::3 ·13 bis '16, 32, 33, 44). \11snah::ien mit höheren 

erten ~i'1d abg8sehen von fal:~eise sehr d~nnen - we'.1i~e 
dm michtigen - Horizo'.1ten iie ~ 18, 25, 35, 

b) Jer ~ittlere ~eufenbereich - etwa von 10 bis rund 30 m 
unter 'I'e_rr3.in - kann i 11rc!'l ;i8er ,ias g~·samte ,?t'ofi l sehr 
einheitlich auftretende .liderstqndswerte von meist 
15 bis 25, seltener bis 35 Ori...m::1eter charqkterisiert 
werden (Ausnah;:le: ~3 47 ~it 45 Chmmeter). 

c) ~it wenigen Jondierungen (~~ 1, 4, ,5, 32, 38, 39, 47) 
wurden :-:1eist d'1rch ·veit<?re ·~1.1.sl1.gen ei _9 ;:,;rößere ~iefen­
wir·:(•1ng e:::?,iel t und i::1. 3ereiche:i z··;isc11e•,_ ;iO un~l 60 m 
u.r:.ter "'..1errain i.n Vergleich Z'.l!'.l. direkt Hancenden leicht 
erhi-5hte .:iderst:ir...de erfa~t. 

Beurteilu_"l.~ der / a s s e r h ö f f i g k e i t : 

Jie erliuterter... geophysikalischen Zrgebnisse erlauben in 
kei!'ler }eise die begr'iniete 1offnunes auf lo~al ausge­
dehntere Grundwasserkörper im obi?.:; er-:N:ih."l..teYJ. 'i'eufenbereich. 

Selbst die besagten Nahbereic11e u:n Gu:::-i- und :iu'.3grqbenbach 
sowie un ein Gerinne (TS 32, 33), welche oberflichennqh 
erh6hte ~iderst·lnde zeigen sind i~ Sinne der ?ragestellung 
nicht als was3erhciffig zu beurteilen. Jie ~iderstands~erte 
liegen nämlich betriichtlich unter solcher .. ~ aufgrun.J derer 
i.n I1ertiärgebieten sowie :ralniederungen des Siidburgenlandes 
durch Bohrungen :-1:orizonte,:nit f{_;r eine .:asserLihrung not­
wendigem h:-'-5heren nutzbaren ?orer:.volu::ien, bereits best:iti=:;t 
1N11rd9n. 

Der u~tere Teufenbereich (et~a 30 bis 60 ~) zeigt wohl 
dem Hangen~en gegenüber erh0hte iierstinde; auch hier 
darf jedoc'.'1. q11f~r11nri von V-~~-;lPisten ,_;_:-:_i :;rfq,.__r,1'.l~~...,_ in 
:..; tnl ich 1.11:::~g<:b1.u ten Ge bi1=t e".:. ~i t e i :: er1 · 3.S s e r:::i.r.ge bot n i ~ h t 
3erechnet ~erde~. 

JmofehluLg weiterer J q 1 n 3. h m e n: 

is ist anz 11raten i~ 1ire~ten Profilbe~eich keiY)_A 
·.vei teren G:!'undw3.sser-irk'-1.nri 11!".r;-s~q_lnal:'.'::.en zu setz ~r~. 

3e i unbedi::1gten 3edarf ',•/ire e i ·:e ieophys ikal isc t.e 
Er':-cundu...-rigstiitigkei t weiter i:n :Iorder.. - n:i!ler der 
Kristq:..li:~;:;renze - zu er-:.v·:ge~. 
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V[RT[ILUIIIG der spezifischen elektrischen WID[RST.:.ND[ 
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VERTEILUNG Oer spezifischen elektrischen WIDERJTANDE 

in einem PROFIL suOlich RECHNITZ ( Raum nördlich 0URN8A[H unO SCHACHEN[ORF ) , OK 1]8 
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VERTEILUNG der spezifischen elektri5cnen wluu,~1 ;.,-.;t._ 

Feldweg 
in einem PROF lL südlich RECHNITZ ( Raum nördlich OURNBACH und :iCHACH[NDORF ) . OK 138 1 
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B e r i c h t 

über 

Geoelektrische TiefPnsondierungen 

im Bereich LAF:'HTZT ,\L Y.'/ HACK:::RB.2:RG, ÖK167 

für das Projekt BA 5 / a/ F 

Fragestellung Er\::undung eines oberflGchen­
nahen potentiellen Grund­
wasserträgers 

Untersuchungszeitraum April 1981 

Anzahl der 
geoel. Tiefensond. 6 

/l 25° ,, ~ 25° N ., .L, 

500 m 

I 
1 

1 

Profilrichtung 

Profillänge 

Profillage zw. Lafnitz u.östl.Talflanke] 

Beilagen: !xi Lageplan L..:.._J 

Teufenprofil 0 
Messkurven ~ 
:·Aessprotokolle ~ 
Sonstiges D 

D 

i 1 
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Untersuchungsergebnisse: 

G e o p h y s i k : 

Von flach ansteigenden 3ang weg nehmen die Viderstinde im 
oberflichennahen ~eufenbereich zwischen 2/4 m und 
18/26 munter Terrain in ~ichtung Lafnitz von unter 100 
bis rund 150 Oh_-:i.meter stetig zu. Die 1S nr. 1 uI1d 2 
wurden i:::n fl1.ch anste'igenden Hang angesetzt und sind 
a~onto sehr flacher Xurvenäste kaum auszuwerten. Mit 
:hcherhei t kann jedoch ausgesagt werden, daß die zu er­
wartenden ·.'/iderst:inde f.-~r s:-i.mtliche erfaßte "i'eufenbereiche 
unter 100 Ohmmeter liegen. 
Beurteilung der Wasser h ö ff i g k e i t: 

Jie 'iidersta~1dsverteilung innerh'.llb des ?rofils zeigt 
wohl eine in ~ichtung Lafnitz allmihlich zunehmende 
?orosit~t respektive gröberen Kornaufbau an. Die Durch­
l~ssigkeitsverhiltnisse sind jedoch für die hier 
beqbsichti~ten Vorhaben als zu gering zu beurteilen. 
3ei 1CO bis 150 Chometer muß man noch mit einem be­
tr:.i.chtlichen ?ei:!.'lanteil reichnen. 

Empfehlung weiterer M a ß n a h m e n 

Sonstige Bemerkungen: 

,.. 

,......, 

--, 
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VsHTEILUNG der spezifischen elektrü,chen \'/IDU(::;Tj~NDE in einem TAL~lUEHPR0F'IL 

clurch das LAFNITZTAL nordwestlich Hackerberg, ÖK 167 
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B e r i C h t 

über 

Geoelektrische liefPnsondierungen 

für das Projekt B..',. 5 / a / ? 

Fragestellung :C::r~-;:undung eines oberf liehen­
nahen potentiellen Gruni­
wasserträsers 

Untersuchungszeitraum ,\pri 1 1981 

Anzahl der 
geoel. Tiefensond. 5 

Profilrichtung 

Profillinge 400 m 

Frofillage im 3ereich der Cs:1rh;iuser 

Bei Ligen: Lagepl:1n 

Teufenprofil 

f,les skurven 

:iiessprotokol le 

Sonstiges rechner. \uswertung 
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Unters11chungsergeb:r-isse: 

G e o p h y s i k : 

Die Verteilung ier "iiderstinde im untersuchten ~alab­
schnitt ~ibt deutliche Ei~weise auf ei~en nartiell 
relativ ~ut ausgebildeten, zwischen 3 und~ m ~ichtigcn 
oberf Lic hennahen potentiellen G:-undwqssertr:~ger. ::)ie 
'.3-r-:1ni1.vasserstauerober~ante 1 iegt z;Nisc::.en 8 und '1 J m 
unter GOK. Im G-r1.1nd::1qs sertr:iger-3er2 ich wurden durch 3 
der insgesamt 5 ~3 laut rechnerischer luswertung Jider­
standswerte zwischen 200 und knapp 300 Ohm□eter er­
mittelt; die bei der h:i11dischen ,\uswert1.1ng; :2:ewonnenen x) 

Beurteilung der ~ a s s er h ö ff i g k ~ i t: 

Ja die vor allem auf den Porosit~tsgr~d hinweisenden 
,
1iderstandswerte den :::rf '3.hrungswert von 200 Ohn::1eter 

iiberschrei ten, kann insbesondere im Jahbere ich der I'S lJr. 3 
sowie der i:1:1 :rr. '1 (ca. 50 m östlich der Lafnitz) mit 
einem beschränkten r,runchvasseran~ebot gerechnet werden. 
Im 'beschr:~nkten' \usma's deshalb, da aufgrund der unter­
sc1.iedl ichen .iiders c:inde innerhc:i.lb des 3-rundw:isserkörpers 
eine stark schlierige ~albodenf:illung angenommen werden 
muß. ?erner i3t vor alle□ gegen die Talflanke zu 
(~:; rrr. 3 und 4) mit gröf3eren r.r:chtigkeitsschw3.nkunßen 
des Grundwasserkörpers zu rechnen. 

Smpfehlung weiterer ~ a ß n a h m e n 

Sonstige Bemerkun~en: 

x) liegen je·:1eils etvns dqrunt(;r. 

,.., 
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VERTEILUNG der spezifischen elektrischen WIDERSTÄNDE in einem Talquerprofil 

durch das LAFNITZTAL nordöstlich Neudau (Bereich Csarhäuser), ÖK 167 
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VERTEILUNG der spezifischen elektrischen WIDERSTÄNDE in einem Talquerprofil 

durch das LAFNITZTAL nordöstlich Neudau (Bereich Csarhäuser), ÖK 167 

Ergebnisse der rechnerischen Auswertung 
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B e r i C h t 

über 

Geoelektrische ?iefPnsondierungen 

im Bereich 

für das Projekt B.\ 5 / a / 7 

Fragestellung -=r:c.1::-1.dung ei.nes ober:Fi.chen­
n8hen notenti~llen }~1nd­
W8.ssertr:igers 

Untersuchungszeitr~um .\l1ril 1981 

Anzahl der 
geoel. Tiefensond. 4 

Profilrichtung 

Profillinge 

Frofillage 

300 D 

Beilagen: G7 Lageplan L....:..J 
rxi reufenprof il L...:.:..J 

i.:esskurven 0 
:i!essprotokolle 0 
Sonstiges D 

D 

::., 

r 
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Untersuchungsergebn~sse: 

G e o p h y s i k : 

Im untersuchten 'I'alabschni tt füirfte:i. ihnliche Untere;rund­
ve:-h:il tnis se ;,•,i e im Profi 1 bere ich T'i :.:ac !(erberg vorliegen. 
3ei sehr unterschiedlichen I::ichtiGJ:keitsverhiüt:;.isse 
(TS :-rr. 1, 2) nehmen die .'iidersta;;_dsvverte in i.tichtung 
Laf~itz zu, bleiben jedoch weit unter 2CO Ch~meter. Die 
bereits im Hangbereich der östlichen ~afnitztalflanke 
situierten ::\; :rr. 3 un:i 4 sind :-ihrilich ·vie im 'L1alflanken­
abschni tt -:u Hackerberg kaum auszuwerten; die ::Ie1kurven x) 

Beurteilung der ~ a s s er h ö ff i g k e i t: 

~in entsnrechendes G:::-undwqsserangebot ist den geophysikali­
schen ~rgebnissen zufolge in untersuchten ~alabschnitt 
kaum zu erwarten. ]erner ~ird dar~uf hingewiesen, da1 
:::ü t st:1rk 1„mtersc:üed.l ichen Lagerungsve:::-h=i1 tnisse bzw. 
wechselhafte'."'.l ::ornaufh,sm gerech:1et ·_vRr1en muß. 

Empfehlung weiterer M a ß n a h m e n 

Sonstir,e Bemerkun~en: 

lassen jedoch keinen 
wasserführunB offen. 
Jeckschichten (1 bis 
auf alle ?ille unter 

:-Iin,,•1Pis ·mf ei:1e notentielle Gru11d-
1'or.J'eseher1 von crer~ n,r~t...,:ich+-i :J"en 

o • 0 i L ., ' ,L. • ::-:, - • • :-.) .:, • .... ,.... .,_J -- .::..) 

2 m) ½leiben die ·:i1erstqndsdaten 
1('0 0:-imneter. 
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B e r i c h t 

über 

Geoelektrische Tiefensondierungen 

im Bereich MOOSWALD, ÖK 167 

für das Projekt BA 5 / a / F 

Fragestellung Ausgebend von einer Überblicks~ 
mäßigen Untersuchung im Jahre 
1980 nunmehr geoel. Tiefen­
sondierungen mit AB/2 bis 3oou 
mit dem Ziel der Optimierung 
eines Bohransatzpunktes 

Untersuchungszeitraum Mai 1981 1 

1 
Anzahl der 

(insgesamt 13) geoel. Tiefensond. 7 

Profilrichtung ca. N - S 1 

Profillänge ca. 1.800 m 1 

] . 
Profillage im Rennbachtal 

Beilagen: Lageplan ~ 
Teufenprofil D 
Messkurven 0 
Messprotokolle 0 
Sonstiges ~ rechner. Auswertun8 

D 

,-

,-
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Untersuchun~sergebnisse: 

G e o o h y s i k : 

Aufgrund einer liberblicksmäßisen geoelektrischen ~r­

kundung im Jahr 1980 (vgl.: Bericht liber geophysikalische 

Untersuchungen im Südburgenland im Jahr 1980 im ]ahmen 

des Projekts 11 :iassarhöffigkeitskarte der Bezirke Oberwart, 

Güssing und Jenr,ersdorf") im Ausmal'3 von 6 gecel. Iiefen­

sondierungen (T3 Mooswald Jr. 1 bis 5) wurden weitere 

geoel. ·r.3 mit nach Möglichkeit Aü.s lagewei ten bis AB/2= 300 m 

vorgenom:nen. 

Im Gegensatz zu den vorjährig unterno~menen TS konnten 

die diesje.hrig im tahbereich cler ·:r:; .,r. 4 (1930) situierten 

T3 7 bis 10 (1981) die 1960 eroittelten, gut 7it den 

CF-Bohrungen vergleichbaren Jiderstandsdaten nicht 

verifizieren. 

Vielmehr ergaben sich im Teufenbereich um rund 70 bis 80 m 

( um rs 4/1980) keinerlei deu~lich erhöhte Widersti~de. 

Die daraufhin in Angriff genomrenen weiteren r.s 10 bis 13 

im näheren Jereich um die CFB Nr. 218 lieferten akonto der 

rec hn eris c hen Aus 1dertu:1 5 deutlich er~::i :1 te iiders t :::nde 

für den Teufenbereich von 

- 35 
- 4o 

47 m 
1+5 m 

120 Ghm~eter (13 11) 
~-75 O' t (T~ 1_?) r nm~ e er ...., 

Jiese Ergebnisse sti~men ~it den Angaben im Bohrproto·oll 

der C?B ~r. 213 gut überein. 

Beurteilung de~ Wasser h ö ff i g k e i t : 

Im Gegensatz z~ der 1980 vertretenen Ansicht, daß der 

Bereich um die 'l'S Ur. 3 u. 4 f 1ir ei-c1e eventuelle 3ohrung 

in Frage ko~mt, muß aus der 3icht dar diesjährigen, er­

weiterten Untersuchung betont werden, daJ der Bereich 

jl 
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um die I'S i,r. ·11 bis 12 für ein -2wfscsließungsvorhaben 

geeigneter wire zumal es sich hier urn einen et~as seichter 

lie~enden ~ote~tie~len ~r~~Jwassertri~er handelt. 

?,_u_r ___ N_i_c _ti._t_b _e_s __ t_a_·· __ t __ i _g_ _u n__._2:..___d_:3_!'_yorj ~-hrigen 

3ondierunzsers_ebnisse: 

Das Pr~blem der Nichtbestäti~ung der vorjihri~en 

Sondierungser~ebnisse im 3ersich der ~3 4 (1960) ist, 

und das muß ehrlich gesa~t ~erden, nicht bis zur letzten 

Konsequenz erklärbar. 

Aufgrund der nunmehr ins §;esa::it 13 dürc hi:;e~ührt en geo el. 

T3 sowie der aufliegenden 3ohr~roto~ollangaben ist aller­

dings zu schlußfolgern, daß der hier vorliegende tiefere 

ootentielle Grundwas~erträ;er in Bezug auf seine Mächtig­

keit, reufenlage sowie sei~e auf die GGK projizierte 

'topogra~hische' Verbreitung innerhalb der aus mess­

technischen Gründ~n nur sehr beschrinkt untersuchbaren 

- oft weniger als 100 rn breiten - Talsohle sehr starken 

3chwankungen unterliegt. 

Konkret e;esagt wird es sicn um ein oder mehrere Sc:llieren 

- ~enn mehrere, dann in unterschiedlicjen Teufen -

handeln. 

,. 

r-
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ERGEBNISSE DER HÄNDISCHEN A U s '{/ E R T U N G ,-

von G E 0 E L E K T R I s C H E N T I E F E N -
S 0 N D I E R U N G E N 

r 
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ERGEB~HSSE DER HÄNDISCHEN A U s .N E R T U N G 

von G E 0 E L E K T R I s C H E N T I E F E N -
S 0 N D I E R U N G E N 
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B e r i C h t 

über 

Geoelektrische Tiefensondierungen 

im Bereich RAABTAL GÜDL. NEICHSELBAUM 

für das Projekt 

Fragestellung 

BA 5 / a / F 

Erkundung eines ober­
flächennahen Grundwasser­
trägers 

Untersuchungszeitraum April 1981 

Anzahl der 
geoel. Tiefensond. 18 

1.700 m 

Profilrichtung 

Profillänge 

Profillage südlich :.Veichselbaum 

Beilagen: Lageplan 0 
Teufenprofil ~ 
Messkurven ~ 
Messprotokolle ~ 
Sonstiges ~ 

D 
rechner.Auswertung 

/1 
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Untersuchungsergebnisse: 

G e o p h y s i k : 
Berücksichtigt man sowohl hqndische als auch rechneri­
sche A.uswert'..lr..g so wurden unter einer 1 bis 3 m michti­
gen Abdeck11ng für den Teufenbereich von 2/3 bis 8/15 m 
unter ~errain beim überwiegenden ~eil der Sondierungen­
··1iderstand.swerte zwischen 150 und ru."ld 350 Ohmmeter er­
mittelt. ( Ausnahmen: TS 1, 7, 9, 17, 18). 
Der liegende 3chichtkomnlex weist '.'iiderst:inde unter 
50 Ohmmeter, Schwerpunkt um 20 bis 30 Ohmmeter, auf. 

Beurteilung der Wasser h ö ff i g k e i t : 
Die geophysikalischen irgebnisse lassen mit Sicherheit 
auf einen ilber weite ~eiJe des untersuchten Talquer­
schnitt3 verbreiteten (potentiellen) Grundw~ssertriger 
schließen, welcher intern leicht unterschiedlichen 
Kornaufbau aufweisen wird. Die ~tichtigkeit variiert 
zwischen ca. 6 und 12 r:1. :.ut einem schwachen Re_ief der 

·Grundwasserstaueroberk~nte ist zu rech~en, wobei die 
tiefste Lage das Grund~esserstauers im zentraleren 
Profilbereich, um die TS 7 bis 11, anzusetzen ist. 

DemzufolE;e ist von einer gi.:ten ','Iasserhöffigkeit zu 
sprechen und in Falle der :hederbringung von Peil­
rohren der ~rahbereich u:r.1 die Sondierungen Xr. 12 und 13 
im besonderen zu empfehlen. Eventuell w~re für ein 
derartiges Vorhaben ::1.och der 3ereich um die Sondierung 
~r. 8 sowie zwischen ~r. 2 und 3 anzuraten. 

Empfehlung weiterer M a ß n a h m e n : 

Da die obig beh3.ndel t31: 1! erhil tnL,se durchaus als 
positiv zu bewerten ist, wijre es nun von Interesse 
einen hydrogeologischen \ufschluß vorzunehmen. 

Sonstige Bemerkungen: 

ln der Uferbcischung der ;aab, ca. 70 m westlich der 
'1.1S Nr. 13 wurde am dort partiell anstehenden trockenen 
leicht schluffigen .?ein- bis :.li ttelsand eine "Anschluß­
widerstandsmessung" nach :r::..1rT~H ( A = O ,40 m) durchge­
führt und für dieses :.1aterial ein .!iderstand von ru.'.".d 
100 Ohmmeter eruiert. 

r 
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3. Bohrungen und granulometrische Untersuchungen 
(W. KOLLMANN) 

Nach eingehenden hydrogeologischen und geophysikalischen 

Voruntersuchungen im Raum Grafenschachen (W. KOLLMANN & 

B. VECER, 1979; J. MEYER, 1981 und 1982; W. GAMERITH, 1981) 
wurde am Sporn des Zusammenflusses von Stögers- und Krois= 
bach eine Bohrung bis in 60,5 m Tiefe angesetzt (GBA Nr. 

136/187 vgl. Abb. 5 in Kap. 5). Aus den drei getesteten grob= 
klastischen Horizonten wurden durch Kurzpumpversuche insgesamt 

19,5 1/s entnommen (vgl. Abb.: Bohrprofil). Granulometrische 
Untersuchungen ergaben kf-Werte in der Größenordnung von 
10-3 bis 10-5 m/s (vgl. Abb.: Korngrößenverteilung). Fiir die 

dringend notwendige Erweiterung der Wasserversorgung Grafen= 
schachen wurde vorläufig nur der Teufenbereich von 32,5 bis 
56,5 m verfiltert und die von W. KOLLMANN & B. VECER (1979) 
berechnete Fehlmenge von 0,8 1/s abgeleitet. überörtliche 
Entnahmemengen von etwa 15 1/s zusätzlich erscheinen auf= 
grund der günstigen hydrogeologischen Verhältnisse auf Dauer 
gewinnbar. 

Eine zweite Tiefbohrung gelangte im Mooswald des oberen Renn= 

bachtales zur Ausführung (GBA Nr. 167/317 vgl. Abb.: Lageplan). 
Die vorwiegend schluffigen Fein- bis Mittelsandhorizonte be= 
sitzen nach granulometrischer Auswertung der Bohrkerne Durch= 
lässigkeitsbeiwerte in der Größenordnung von kf = 10-5 m/s 
(vgl. Abb.: Bohrprofil). Im Zuge des Entsandungspumpens wurde 
eine Förderrate von 4,6 1/s bei einer geringfügigen Absenkung 
von lediglich 40 cm unter GOK erzielt (vgl. Abb.: Ergiebig= 

keitstest). Der artesische Überlauf in GOK betrug danach 3,5 1/s. 
Langzeitüberfließversuche mit wiederholten Druckwiederauf= 

spiegelungen und ein mehrstufiger Dauerpumpversuch im Jahr 
1982 sollen neben Isotopenuntersuchungen iiber die Frage nach 

der Regenerierung Auskunft geben (vgl. Abb.: Druckwiederauf= 
spiegelung). 
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An Flachbohrungen, die zur Projektierung der Autobahn Siid 
und zur Erweiterung des Grundwasserbeobachtungsnetzes im 
Raum Markt Allhau bis Pinkafeld niedergebracht wurden, sind 
am gestörten Bohrgut granulometrische Untersuchungen und 
Porositätsbestimmungen vorgenommen worden. Die größenordnungs= 
mäßig aufzufassenden Durchlässigkeitsbeiwerte sind nach vier 
Verfahren (B. HÖLTING, 1980) aus den Abb. Korngrößenverteilung 
zu entnehmen. Die kf-Werte variieren zwischen 10-3 bis 10-6m/s 
bei den als Grundwasserleiter anzusprechenden Schichten. 

Die Auswertung der Stationärzustände und Wiederanstiege von an 
diesen Peilrohren gefahrenen Pumpversuchen und Bohrlochtests 
(W. GAMERITH, 1981 und 1982) bestätigt diese Richtwerte. 

Die Mächtigkeiten des oberflächennahen, quartären Sand-Kies­

Körpers betragen meist wenige Meter (max. 6 m) und sind auf 
kurzen Entfernungen äußerst unterschiedlich (heterogener 0edi= 
mentaufbau, Rinnenfüllungen, Linsen etc.). 

Um einen ungefähren Richtwert Uber die fiir die Bemessung von 

Schutzgebieten relevante Nutzporosität zu erhalten, wurden im 
Labor an gestörten Bodenproben Wasserauffüll- und Entleerungs= 

versuche routinemäßig ausgefHhrt. Dazu wurde an den in Kunst= 
stoffzylinder gepreßt eingebauten Sedimentproben von bis zu 
3 kg Trockengewicht von unten her und zuerst mit höherem 
hydrostatischem Druck Wasser eingespiegelt. Die 3ättigung bis 
zum Erreichen eines Stationärzustandes dauerte 24 bis 48 
Stunden. Zur Hintanhaltung von Verdunstungsverlusten wurde die 
Probe und das Meßgefäß, von dem die ~asserzufuhr mittels 
Schlauch nach vorheriger Entlüftung erfolgte, mit einem Uhr= 
glas abgedeckt. Die Menge des benötigten Wassers bis zur 
Sättigung wurde der Gesamtporosität gleichgesetzt. Danach 
erfolgte die Entleerung bis zu einer Dauer von 48 Stunden, 
je nach Körnigkeit des Sediments. Die Werte, die sich somit 
fiir die nutzbare Porosität ergaben, lassen sich bei gröberen 

,.. 
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Fraktionen mit jenen aus der MAR0TZ-Beziehung gewonnenen 
vergleichen (B. HÖLTING, 1980). 

Die sandig-kiesigen Quartärablagerungen des oberen Lafnitz= 
• tales besitzen ein effektives Porenvolumen P von 3 bis 13 %. 

Im oberen Pinkatal (Raum Pinkafeld) wurden Werte zwischen 
• 3 und 9 % P von allerdings nur drei Bohrungen ermittelt. 

Etwas gijnstiger scheinen die Verhältnisse im unteren Pinka= 
• tal zu sein (P = 8 - 19 %). Gröberklastische Tertiärab= 

lagerungen, vornehmlich Sarmat, Pannon und Font im Bereich 
der Sedimentation siidlich des Wechsels sind durch nutzbare 
Porositäten von 1 bis 18 % bei Durchlässigkeitsbeiwerten in 
der Größenordnung von kf = 10-3 bis 10-6 m/s gekennzeichnet 
(vgl. Proben Nr. 136/295, 136/297, 136/299 - 331 auf Korn= 
größenverteilungsdiagrammen). 

r 
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4. Temperaturlogs zur Ermittlung von grundwasse~durchströmten 

Bereichen (W. KOLLMANN) 

Geothermische Messungen an Bohrungen und artesischen Brunnen in 

der Oststeiermark (H. JANSCHEK, 1975 und 1977) konnten nachweisen, 

daß wasserfiihrende Horizonte einen niedrigeren Temperatur­

gradienten aufweisen als undurchlässige dichte Schichten. Aufgrund 

guter Durchl:nischung und/oder Konvektion von in gröberklastischen 

Sedimentenzirkulierenden Grundwässern kann somit aus dem Tempera­

tur-Log bei geringer Temperaturzunahme mit der Tiefe auf das Vor­

handensein eines Aquifers geschlossen werden. Voraussetzung ist 

jedoch, daß keine Vertikalströmung im Bohrloch auftritt und eine 

ungestörte Wassersäule, welche die Gebirgstemperatur angenommen 

hat, gemessen wird. Wie die Erfahrungen gezeigt haben, ist es günstig 

im Frifüjahr Temperatur-Logs zu fahren, da durch die sommerliche 

Erwärmung der Bodenschichten bis in größere Tiefe (ca. 10 m) 

strömungsbedingte Temperaturunterschiede überlagert werden (z.B. 

136/177 vgl. Abb. 3). 

Im Peilrohr 136/106 A (Neustift/Lafnitz, Abb. 2 ) konnte bis in 

etwa 3,5 m durch Feintemperaturmessungen mit einem SEBA-KLL-T 

ein durchmischter Bereich festgestellt werden. Von 3,5 bis ca. 

4,0 m dürfte eine geringdurchlässige Zwischenschicht durch 

tert worden sein, die mit einem Peak der Feuchtemessung 

(P. HACKER & J. ULLRICH, 1981) korrespondiert(? Feinsediment mit 

hoher Gesamtporosität). Darunter folgt wiederum ein besser durch­

strömter Bereich. Bedauerlicherweise ist die Bohrung durch ein 

verlorengegangenes Bleistiick in größeren Tiefen nicht mehr befahr­

bar. 

Das Temperatur-Log des Peilrohres 136/107 A (Abb. 1) bestätigt 

durch konstanten Temperaturverlauf den überaus gut durchlässigen 

Grundwasserträger mit einem kf-Wert von größenordnungsmäßig 10-2m/s 

(W. KOLLMANN & J. W. MEYER, im Druck). Der mäßige Gradient ab etwa 

6 munter GOK koinzidiert mit dem Meßergebnis der natürlichen 

Gammastrahlung (P. HACKER & J. ULLRICH, 1981) und bestätigt damit 

die in dieser Teufe festgestellte Oberkante des, zumindest relativen, 

Stauers. Durch die damals vermutete Vertikalströmung könnte aber 

selbstverständlich auch das Temperatur-Log verfälscht worden sein. 
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Hydrogeologische Untersuchungen im Bereich 
Markt Allhau - Jennersdorf - Loipersdorf -
Pinkafeld und im Bereich Eberau - Höll -
Winten - Bildein sowie ergänzende Unter­
suchungen in Neustift a.d.Lafnitz und Ober­
wart 

5.1. VORBEMERKUNGEN: 

Im Sommer 1981 wurden von der Abteilung "Hydrogeologie und Angewandte 

Geophysik" im Burgenland eine Reihe von hydrogeologischen Untersuchungen 

durchgeführt, bei denen folgende Meßmethoden zum Einsatz kamen: 

1. Im Raum Markt Allhau - Jennersdorf - Loipersdorf - Pinkafeld wurden 

mit Hilfe der Einbohrlochmethode Filtergeschwindigkeit und Grundwasser­

fließrichtung in insgesamt 7 Bohrungen gemessen, von denen 4 von der 

Abteilung als 3"-Schlagbohrungen selbst abgeteuft wurden. In 5 Bohrungen 

wurde überdies mit Hilfe des Bohrlochloggerätes die Intensität der na­

türlichen Gammastrahlung gemessen. 

2. Im Raum Eberau - Höll - Winten - Bildein wurden in insgesamt 7 Bohrun­

gen je eine Filtergeschwindigkeit und eine Grundwasserfließrichtung 

./. L 

"letegrarTIITle: Bundeevereuch W,on Telex:~Jl 1/36677 Pcetaperkaeser,i<onto 5080""'66 
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gemessen sowie Flügelradmessungen durchgeführt. 

-2 

3. Ergänzende Untersuchungen wurden in Oberwart (2 Fließrichtungen, 

1 Flügelradmessung) und in Neustift a.d.Lafnitz (eine Flügelrad­

messung) durchgeführt. 

5 • 2 • MESSMETHODEN: 

Zur Bestimmung der Filtergeschwindigkeit wird die Wassersäule im Filter­

rohrabschnitt einer Bohrung mit radioaktiver Lösung markiert und die 

durch das Einströmen frischen Grundwassers im Filterrohr verursachte Ab­

nahme der Konzentration des radioaktiven Nuklids gemessen (Verdünnungs­

methode). Zur Bestimmung der Fließrichtung des Grundwassers wird im Zen­

trum des Filterrohres ein Tropfen radioaktiver Lösung injiziert. Diese 

wird vom Grundwasser in Strömungsrichtung mitgenommen. Anschließend mißt 

man mit einem richtungsempfindlichen Detektor die Winkelverteilung des 

Nuklids im umgebenden Bodenmaterial. 

Mit Hilfe von Flügelradmessungen können Grundwasserhorizonte dynamisch 

erfaßt werden, wobei bei gleichzeit'iger Pumpung ein erhöhter Zufluß durch 

die Zunahme der Umdrehungszahl des Meßflügels halbquantitativ erfaßt wer­

den kann. 

Die Messung der natürlichen Gammastrahlung mit Hilfe des Gammalogs schließ­

lich läßt Tonschichten im Bohrloch erkennen, da die Intensität der natür­

lichen Gammastrahlung in Sedimenten mit steigendem Tongehalt (genauer 

steigendem K
40

-Gehalt) zunimmt. 

5.3. MESSERGEBNISSE: 

Untersuchungen im Raum Markt Allhau - Jennersdorf - Loipersdorf -
Pinkafeld: 

Von der Abteilung Hydrogeologie und Angewandte Geophysik wurden 4 x 

3"-Schlagbohrungen abgeteuft, die mit 137/152, 137/153, 136/290 und 

193/111 bezeichnet wurden. Die Ausbaupläne liegen in den Abbildungen 

12 bis 15 vor. 
. /. 
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Darüber hinaus wurden in den Autobahnsonden 136/177, 136/183 und 

136/188 Filtergeschwindigkeitsmessungen (Tab.I), in der Sonde 136/177 

auch eine Fließrichtungsmessung und in der Sonde 136/188 ein Gamma­

logging durchgeführt. 

Vom Standpunkt der Gammaintensität (des Tongehaltes) dürften poten­

tielle Aquifere besonders im Bereich der Rammsonde 193/111 (Jenners­

dorf), u.zw. in einer Tiefe zwischen 3,5 m und 6,5 m R0K, bei der Auto­

bahnsonde 136/188 (Markt Allhau) zwischen 1,5 m und 5 m und bei der 

Rammsonde 136/290 (Loipersdorf} in 3 m bis 7 m Tiefe vorliegen (Abb. 

10 und 11). 

Die Filtergeschwindigkeiten weisen auf sandige Aquifere mit wechseln­

den Tongehalten hin. Den höchsten Tongehalt und die kleinsten Filter­

geschwindigkeiten (• 4 lo-
4 

cm/s) weisen die beiden Rammbohrungen 

137/152 und 137/153 in Pinkafeld auf. Naturgemäß erlauben die vorlie­

genden Meßergebnisse bezüglich der Durchlässigkeitsbeiwerte nur quali­

tative Aussagen; quantitative Aussagen über die Permeabilität wären 

durch ergänzende Messungen des lokalen hydraulischen Gefälles (Messung 

des Wasserstandes eines in Fließrichtung geschlagenen Beobachtungs­

pegels), der Abstandsgeschwindigkeit bzw. durch Ergiebigkeitstest oder 

Pumpversuche zu erhalten. 

r 
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R I C H T U N G S M E S S U N G 

AUTOßAIINSONDE 

Injektionstief'e 
Meßtief'e 

1 J 6 / 1 7 7 

4,00mROK 
J,95mROK 

Abbildung 2 

-, 
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R I C H T U N G S M E S S U N G 

RAMMSONDE 1 9 J / 1 1 1 

Injektionstiefe 
Meßtiefe 

5,0 m ROK 
5,05m RoK 

Abbildung 4 

1 
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R I C H T U N G S M E S S U N G 

RAMMSONDE 1 J 6 / 2 9 0 
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R I C H T U N G S M E S S U N G 
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R I C H T U N G S M E S S U N G 

RAMMSONDE 1 J 7 / 1 5 J 

Injektionstiefe 4,JO m ROK 
Meßtiefe 4,25 m ROK 

,. 

Abbildung 9 
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Sondenbezeichnung 

Rammsonde 
137/152 

Rammsonde 
137/15) 

Rammsonde 
1J6/29p 

Rammsonde 
19 3/ 111 

Autobahnsonde 
136/177 

Autobahnsonde 
136/183 

Autobahnsonde 
136/188 

gerammt am WSP ab R0K 
Datum 

10.8.1981 J,29 
17.8.1981 

11.8.1981 J 1 
1
• 9 

17.8.1981 

12.8.1981 11, 1 J 
17.8.1981 

13.8.1981 J.70 
20.8.1981 

- 2.65 
18.8.1981 

- 2,25 
19.8.1981 

- ~.JJ 
18.~. 1981 

--

Meßtiefe Filtergeschw. Fließrichtung 
m ab R0K cm/ sek. ab N 

4,o 6 -4 4, . 10 185 

11' 5 4.9.10 -4 
175 

5,o 1,85.10 -3 230 

7,2 6 -4 4. 0. 10 

-3 1 
5,0 2. 5. 10 .90 

~ 

6,5 -3 \.)J 
2.35.10 ---...J 

1 

l1, 0 8 -J 1, 1.10 25,0 

5,o 2,80.10 -4 

4,0 -3 1,23.10 -

5,J 8 -4 J,9 .10 ~ 
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\ ~ GEOTECHNISCHES 

V an Geologische 
INSTITUT 
Bundesanstalt 

Auftr.Nr. 250 026 
Dr.Ull/Rr -4 

Untersuchungen im Raume Eberau - Höll - Winten - Bildein: 

Die in diesem Gebiet gemessenen Bohrungen wurden von den Gemeinden 

hergestellt. Die Art ihrer Herstellung ist jedoch so, daß mit be­

trächtlichen nachteiligen Einflüssen auf die Ergebnisse der Bohrloch­

messungen zu rechnen ist, wie kurz erläutert werden soll: Das PVC­

Filterrohr (Durchmesser 200 mm) steht in einem von Baggern durchge­

führten Aushub von 1 m Durchmesser, welcher mit Kies und Aushubmaterial 

wiederverfüllt wurde. Somit ist durch das ungünstig große Verhältnis 

zwischen Bohr- und Rohrdurchmesser eine starke Störung der Grundwasser­

strömung nicht auszuschließen. überdies wurden die PVC-Filterrohre 

nicht mit einer Bodenabschlußkappe versehen, so daß beim Entsanden und 

bei Flügelradmessungen die Gefahr besteht, daß Filterkies und Boden­

material in die Pumpe gelangen. 

Die Versuche, Flügelradmessungen durchzuführen, scheiterten an dem Um­

stand, daß bei den Bohrungen Eberau, Höll und Bildein nur nahe der 

Bohrlochsohle ein Zustrom festzustellen war. Lediglich in der Bohrung 

168/204 (Winten), die 1 m tiefer gebohrt wurde, war eine auswertbare 

Flügelradmessung möglich (Abb.17). Sie zeigt einen starken Zustrom zwi­

schen 4,5 m und 6 m sowie eine beträchtliche Absenkung von über 1 m 

während der Pumpung. Bezüglich der gemessenen Filtergeschwindigkeiten, 

die zwischen 1 lo-
3 

cm/s und 6 lo-3 cm/s liegen (Tab.II), sei noch­

mals betont, daß durch den (bezogen auf die Endteufe) extrem großen 

Bohrlochdurchmesser von 1 m eine beträchtliche Störung der natürlichen 

Strömungsverhältnisse zu erwarten ist. 

Aus der Abb.16, in welcher die Grundwasserfließrichtungen eingetragen 

sind, wird deutlich, wie sehr das seichte Grundwasser von lokalen Gege­

benheiten (Drainage etc.) beeinflußt wird. Die unerwartete Fließrich­

tung in der Bohrung Eberau 196 könnte auch durch aktive Hauswasserbrun-
•) nen hervorgerufen sein. 

•) Eine überschlagsmäßige Auswertung der Richtungsmessung 
an Ort und Stelle ergab eine um 180° entgegengesetzte 
Richtung, sodaß wahrscheinlich eine fehlerhafte Kompaß= 
ablesung und/oder Protokollierung vorliegen dürfte. i,-0 

;12.;.&:l. 
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Vertikalfließgeschwindigkeit (willk. Einheiten) 

,, 

3 -- - - -- - - - - - - - - - - WSP vor Pumpung 

~ ---------------- WSP nach Pumpung 

Messung der Vertikalfließgeschwindigkeit mit der FlUgelradsonde 

in der Bohrung 168/204 (Winten); Pumprate 31/s 

Abbildung 17 
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Fließrichtungsmessung 
in B 168/202 (Oberbildein) 

Abbildung 18 

. ,. ... 
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BUNDESVERSUCHS­
UND 
FORSCHUNGSANSTALT 

An die 

Geologische Bundesanstalt 
Zu Hd.Hr. Dr. W.KOLLMANN 

Rasumofskygasse 23 
A-1030 W i e n 

ARSENAL 

GEOTECHNISCHES INSTITUT 

POSTANSCHRIFT: 
ARSENAL OB.J. 210 
A-1030 WIEN 

78-25-31 
tY'Zeichen tre Nachricht vom L..Jr,ser Zeichen Oeer-baiter /..,. (0222) ~'»~xiP Durchwahl: 501 

Betreff 

Dr.Ull/Rr 

Auftr.Nr. 250 026 

6. B E R I C H T 

über 

Rat Dr. Ullrich 

Datum 1982 03 10 

die analysenergebnisse der Isotopenmessungen 
an den Proben Stegersbach und Grafenschachen 

Am 5. November 1981 wurden in den Bohrungen Stegersbach und Grafenschachen 

Proben für die Isotopenanalysen auf Tritium, Deuterium und Sauerstoff-18 

gezogen, sowie für die Kohlenstoff-14-Analysen ausgefällt. Die Meßergebnisse 

sind in der folgenden Tabelle 

Ort der Probenahme: 

Stegersbach 

Grafenschachen 

Datum: 

81 11 05 

81 11 05 

14c 

(% modern) 

+ + 12,92 0,62 0,4 0,5 - 73,9 

+ 65,62 1,69 0 + 0,5 - 59,3 

- 10, 76 

8,97 

sowie in der Abbildung (zusammen mit bereits untersuchten Wässern aus dem 

Burgenland) aufgezeichnet. 

./. 
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GE0TECHNISCHES INSTITUT 
an Geologische Bundesanstalt 

Auftr.Nr. 250 026 
Dr.Ull/Rr -2 

14 
Eine Altersdatierung auf Grund der C-Werte kann nicht absolut erfolgen. 

Sie becrägt für die Wässer aus der Bohrung Stegersbach 15 130 + 390 Jahre 

(bei 85 % modern) bzw. 16 440: 390 Jahre (bei 100 % modern), hingegen 

208o_:_210_Jahre (bei 85 % modern) oder 3385: 210 Jahre (bei 100 % modern) 

für die der Bohrung_Grafenschachen. 

Relativ gesehen sind also die Wässer aus der Bohrung Grafenschachen wesent­

lich jünger, bzw. der Anteil jüngerer Wässer hier größer als bei der Boh­

rung Stegersbach. 

Zu dieser Ansicht gelangt man auch, wenn man die Lage der Deuterium- und 

Sauerstoff-18-Werte auf der beiliegenden Abbildung betrachtet. Bereits im 

Beitrag von P.HAKCER und W.K0LLMANN zum Eduard-SUESS-Gedenkband "Isotopen­

hydrologische und hydrochemische Untersuchungen im südlichen Burgenland, 

Österreich" (Mitt.öst.Geol.Ges., 74/75, S 245 - 263, Wien 1981) wurde die 

Ansicht geäußert, daß die Position der Meßwerte zu den Niederschlagswerten 

auf der Niederschlagsgeraden auf eine mehr oder minder starke Alimentation 

von jungen, oberflächennahen Grundwässern hinweist. 

Beilagen 

Der Sachbearbeiter: 

/[_ J /J /] < () 
t, Uß~ 

(Rat Dr. J.Ullrich) 

Der 
des 

(Hofr 

Der Leiter der Abteilung 
Hydrogeologie und Ange7,eophysik: 

,/ H, llßt~ 
(Rat Dr. P.Hacker) 

Institutes: 

Dr.E.Schroll) 
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PROJEKT WASSERHÖFFIGKEITSKARTE SÜDBURGENLAND 

7. B E R I C H T 

über Ergiebigkeitstests und hydrochemische 

Untersuchungen im Raum 

Neustift a.d.L., Markt Allhau, Kitzladen 

und Loipersdorf im Burgenland 

1981 

von W. Gamerith 
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Peilrohr 136/107 A (Arsenal, Aue) 

Der Hauptzweck der Untersuchung war eine bakteriologische Be­

probung, die um 17h30 (nach über 5 Stunden Pumpzeit) von Herrn 

Dipl.Ing.Dr. Franz Geissler gezogen wurde. Zu Beginn des Pumpens 

wurde das gesamte Pumpsystem mit Chlorkalk entkeimt. Zin Pumpver­

such wurde bereits am 23. und 24. 9. 1980 durchgefUhrt, wobei die 

höchste Entnahmerate 0,9 1/s betrug. Im Vergleich dazu waren die 

Absenkbeträge beim mitbeobachteten Peilrohr des Forschungszentrums 

gegenüber 1980 um rund 10 cm niedriger (0,9 1/s). Durch Verwendung 

eines 5/4-zoll ~augschlauches konnten die Absenkbeträge nur im 

2,5 m entfernten Peilrohr des Forschungszentrums ermittelt werden 

und wurden im Diagramm (Abb. 1) dargestellt. Die Ubrigen Werte be­

ziehen sich auf das Peilrohr des Arsenals. Die Ableitung erfolgte 

in die nahe Lafnitz, die sich im Zustand eines abklingenden Hoch­

wasserstandes befand. 

Feldchemische ~aten 

Elektrolyt. Leitfähigkeit: 

Eisen, gesamt: 

246 - 256 /J/cm b. 20°c 

0,45 mg/1 

Nitrit: n. n. 

Peilrohr 136/106 A (Terrasse), Neustift a.d.L. 

Dieser Versuch diente ebenfalls zur Gewinnung einer bakterio­

logischen Probe durch Dr. Geissler (17,oo Uhr). Die Abstichmaße 

stammen aber direkt von der Arsenalbohrung, da das Lichtlot neben 

dem einzölliben Saugschlauch vorbei konnte. Die Entnahmerate be­

trug 1 1/s una der Vergleich mit dem vorjährigen Versuch zeigt 

fast identische Absenkbeträge; der Ruhegrundwasserspiegel lag um 

4 cm höher. Die Ableitung erfolgte in den auf der gegenüberlie­

genden Straßenseite befindlichen Kanal. 

Feldchemische Daten: 

Elektrolytische Leitfähfigkeit: 

Eisen, gesamt: 

Nitiit: 

Lafni tz-.b'luß 

Feldchemische Daten (1.10.1981) 

Elektrolytische Leitfähigkeit: 

Eisen, gesamt: 

220 - 239/f/cm b. 20°c 

keine Bestimmung 

keine Bestimmung 

132 - 137/f/cm b. 20°c 

0,1 mg/1 
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ERGIEBIGKEITSTEST 
mit begleitenden physi -
kal isch - chemischen Ur 

tersuchungen 

an PEILROHR 136/107A 

. 
In Neustift a. d. Lafnitz 

Aue 

vom 1.10.1981 

bis 

Ausführende: W. Gamerith 
W Kollmann 



) 

il 
1 

1 

m 
4,0 

4.2 

4,4 

4,6 

12 15 18 
balt.t. Probe 

Abstich V. Meßpunkt 

1/s r Q 
1, 5 

1, 0 ~ [ 0,5 

0 l-

1 JJ f lern (20°c) Leitf. 

300 

2001 --
100 

0
~ 

1 

Wassertemp. 

11 

21 

106 A 

-,tJP~-

Abb.: 2 

ERGIEBIGKEITSTEST 
mit begleitenden physi · 
kalisch - chemischen U 

tersuchungen 

an PEILROHR 136/106A 

in Neustift a. d. Lafnitz 

vom 1. 10. 1981 

bis 

Ausführende: W. Gamerith 
W Kollmann 
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Autobahnpeilrohr 136/290, Lafnitz-Wiesen, Loipersdorf i. Bgld.•) 

Bei diesem Peilrohr, welches übrigens die höchste Ergiebig­

keit der untersuchten Autobahnpeilrohre zeigte, wurde mit meh­

reren Raten bis 1,4 1/s gepumpt; hier war aber bereits die Grenze 

des Möglichen erreicht (über 7m unter GOK abgesenkt, sehr trüb). 

Am längsten wurde mit einer Rate von 1 1/s gefahren (10 Stunden), 

wobei sich ein quasistationärer Zustand bei einer Absenkung von 

nahezu zwei Metern ergab (Abb. 3). Das geförderte Wasser wurde in 

die Lafnitz geleitet, deren kürzeste Entfernung (NE) rund 80 m 

betrug; eine Probe aus der Lafnitz wurde am 2. 10. 1981 um 17 Uhr 

gezogen. 

Feldchemische Daten: 1 .Probe 2.Probe 3.Probe 

Elektr. Lei tf. ,14f/cm b. 20°c 1 91 187 165 

pH-Wert - 6,0 - 6,0 - 6,0 

Fe-gesamt, mg/1 7,0 8,0 9,0 
Fe++ II 7,0 

C02-frei II 148 137 108 

N0 2 
II n.n. n.n. n.n. 

NH4 
II 0,5 0,5 0,5 

H2 S II n.n. n.n. 

P205 
II n.n. 0,05 0,5 

Si02 II + 3,0 

•) 136/290 ist kein Autobahnpeilrohr, sondern wurde zur Er= 
weiterung der oberflächennahen Grundwasserspiegelnetze 

Lafnitz 

146 

0,2 

n.n. 

n.n. 

0,5 

von der BVFA Arsenal aus Projektmitteln abgeteuft. \,(o ,n .. 3. &.!i 
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mit begleitenden physi -
kal isch - chemischen U1 



- 160 -

Autobahnpeilrohr 136/183 (Abb. 4) 

(Ca. 1,5 km SSR von Markt Allhau, östlich der Lafnitz gelegen). 

Die Verhältnisse ließen nur die zwei geringsten Stufen zu, näm­

lich 0,05 und 0,15 1/s; bei Steigerung auf 0,3 1/s wurde bereits 

Luft gesaugt. Das Wasser war außerdem derartig trüb, daß eine 

zweite Probe nicht genommen wurde. Die Ableitung erfolgte in einen 

Wassergraben westlich des Peilrohres. 

Feldchemische Daten: (19. 10. 1981, 16 Uhr) 

Elektr. Leitf tf/cm b. 20°C: 230 

pH-Wert 6,04 

Fe-gesamt 5 mg/1 

C0 2-frei 66 mg/1 

N0 2 n.n. 

N NH
4 

n.n. 

H2s n.n. 

P2o5 n.n. 

Autobahnpeilrohr 136/188 (Abb. 5) 

(Ca. 1,25 km SW von Markt Allhau, westlich der Lafnitz gelegen) 

Dieser Ergiebigkeitstest wurde aufgrund höherer Erwartungen mit 

einer Rate von 0,3 1 /s begonnen (stationär bei -0,65 m); aber 

schon bei der nächsten Rate (0,6 1/s) wurde nach einigen Stunden 

der Wasserspiegel soweit abgesenkt, daß die Fumpe Luft saugte. 

Durch eine geringfügige Drosselung (0,58 1/s) konnte die Absen­

kung jedoch stabilisiert werden, damit die zweite chemische Unter­

suchung durchgeführt und die zweite Probe gezogen werden konnte. 

Das geförderte ','lasser wurde ca. 50 m abstromig in die Lafnitz ge­

leitet. 

Feldchemische Daten: (20. 1 0. 1 981 ) 
1 .Probe 2.Probe Lafnitz 

Elektr. LeitfJf/cm b . 20°c 194 156 136 

pH-Wert 6,6 6,25 7,5 

Fe-gesamt, mg/1 20 2o 0, 1 5 
Fe++ " 20 

C02-frei, II 70 82 

N02 " n.n. n.n. n.n. 

NH
4 " 1 , 0 1 , 0 n.n. 

H S II Schwefelgeruch! 0,07 0,08 
P~o5 II 1 , 8 1 , 0 n.n. 
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Ausführende: W. Gamerith 
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ERGIEBIGKEITSTEST 

mit begleitenden physi -
kal isch - chemischen Ur 

tersuchungen 

an Autobahnpei lrohr 136/188 

in Lafnitztal, südl. Allhau 

vom 20. 10. 1981 

bis 

Ausführende: W. Gamerith 
W. Kollmann 
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Autobahnpeilrohr 136/177 (Abb. 6) 

(Ca. 1 km westlich von Markt Allhau, ca. 50m nördlich der Bundes-~ 

straße 50 und östlich der Lafnitz gelegen). Auch hier war die Er­

giebigkeit verhältnismäßig gering; nachdem mit den Stufen 0,15 und 

0,3 1/s gefördert wurde, kam es schon wenige Minuten nach Erhöhung 

auf 0,6 1/s zu einem starken Abfall des Wasserspiegels, sodaß die 

Pumpe Luft ansaugte. Daraufhin wurde wieder ein Wert von 0,3 1/s 

eingestellt, damit die hydrochemischen Untersuchungen durchgeführt 

werden konnten. Die Wasserableitung wurde zum Wasserdurchlaß an 

der Bundesstraße geführt. 

Feldchemische Daten: (21.10. 1981) 

Elektr. Lei tf ·/f/cm b. 20° C 

pH-Wert 

Fe-gesamt, mg/1 
Fe++ II 

C0 2-frei II 

N02 " 
NH

4 " 
H2 S II 

P205 " 

Autobahnpeilrohr 136/196 (Abb. 8) 

1.Probe 2.Probe 

284 256 

6,94 6,7 

4,0 4,0 

4,0 

44 55 

n.n. n.n. 

0,45 0,4 

n.n. 

0,8 0,5 

(Ca. 1 km nördlich von Loipersdorf im Bgld., bzw. rund 250 m 

nördlich des Zigeunerhauses und rund 300 m westlich des Stögers­

baches im Wald). Es wurde ausschlie~lich mit der ersten Stufe von 

0,05 1/s gefahren, wobei sich rasch eine Absenkung von über einem 

Meter zeigte; das Wasser war außerdem sehr trüb (gelb-braun), so-

daß nur eine Probe genommen werden konnte, aufgrund der langen 

Wartezeit. Am Ende des Versuches wurde auf 0,1 1/s erhöht, wodurch 

aber sofort Luft gesaugt wurde. 

Feldchemi sehe Daten: ( 3. 11. 1981 ) 

Elektr.Leitf.)')/cm b. 20°c 
pH-Wert 
Fe-gesamt, mg/1 
C0 2-frei, " 
N02 " 
NH4 II 

P2ü5 II 

; 198 - 1 20 
6,2 
0,2 

53 
n.n. 

- 0,5 
n.n. 
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Ausführende: W. Gamerith 
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ERGIEBIGKE:ITSTEST 
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tersuchungen 

an ehern. Kohlebohrung Nr 1 
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in Kitzladen (Bgld.) 

vom 
bis 

2. 11 1981 

Ausführende: W. Gamerith 
A Welles 
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ERGIEBIGKEITSTEST 
mit begleitenden physi -
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tersuchungen 

an Autobahnpei lrohr 136/196 

1n Loipersdorf im Bgld. 
(Zigeunerhaus) 

vom 3 11 1981 

bis 

Ausführende: W. Gamerith 
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Leistungs-Absenkungs- Verhältnisse von Brunnen 
im Raum Markt Allhau, Kitzladen, Loipersdorf im Bgld 

(OK 136) 
1 Leistung 1/s 0,5 1,0 

---+-
1 
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Bohrbrunnen 136/48 (ehern. Kohlebohrung 1) 

Der für eine Gemeinschaftswasserversorgung genutzte Brunnen 

befindet sich ca. 300 m westlich der Ortschaft Kitzladen (Stö­

gersbachtal) in einem hangwärts ziehenden Waldstück; in diesem 

Schutzgebiet befinden sich noch weitere zwei Bohrbrunnen, die 

für die Wasserversorgung herangezogen werden. Das ausfließende 

Wasser des Brunnens Nr. 3 wird in die Fassung des untersuchten 

Brunnens (48) geleitet, von dem es zusammen mit dem hier auslau­
fenden Wasser in ein Reservoire weitergeleitet wird. Erst nach 

Anlaufen des Versuches wurde der Zufluß von Brunnen Nr. 3 abge­

stellt, der erst ersichtlich wurde, als der Hasserspiegel unter 

den Zulauf abgesenkt war (siehe. Skizze auf Abb.7). 

Beim Pumpversuch, der vor allem über die maximale Entnahme­

menge mit einer Oberwasserpumpe Aufschluß geben sollte, wurde 

mit 6 Entnahmeraten gefahren (Abb. 7); bei 0,8 1/s war durch die 

Absenkung von fast 7 m die Grenze erreicht, es wurde bereits 

Luft angesaugt. Bei den geringeren Raten trat immer wieder eine 

starke rötliche Färbung und starker Schwefelgeruch auf. Ab 0,6 

1/s wurden immer mehr dunkelgraue Schwebstoffe, manchmal direkt 

Schlamm, gefördert, wobei auch kleine schwarze Teilchen (Kohle?) 

festgestellt wurden. Erst nach einiger Zeit der ~lärung konnte 

eine Probe genommen werden. Brunnen Nr. 2 zeigte keine Anderung 

der Druckspiegelhöhe. Die Ableitung erfolgte in einen kleinen 

Graben nahe des Brunnens. 

Feldchemische Daten: (2. 11. 1981) 

Elektr. Leitfj1f/cm b. 20°c 
pli-dert 

Fe-gesamt, mg/1 

C02-frei, 

N02 
NH

4 
P205 
H

2
s 

II 

II 

II 

11 (klares Wasser) 

386 - 412 

7,35 

0,75 
18 

n.n. 

0, 17 

1 , 7 
n.n. 

Dr. phil. Walter Gamerith 
HYdrogeoroglsche untersuchurigen 

A-8010 G~a tz1~-se 9 
Te 31 / 78-17-6 

t?t«c?~ ', 
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Wasserhöffigkeitskarte für die Bezirke Oberwart, 

Güssing und Jennersdorf 

8.Vorschlag einer weiteren Bearbeitng der Grundwasser­
epiegelmessungen. 

Nach Abschluß der Grundwasserspiegelbeobachtungen im 
Raum Hagensdorf und ~oschendorf bietet sich nun die 
Möglichkeit1 das umfassende Datenmaterial statistisch 
wasserwirtschaftlich zu untersuchen. Dabei kann man 
zweierlei Wege beschreiten: Die Darstellüng der Werte 
mittels Histogramm ermöglicht allgemeine Aussagen über 
Vertrauensbereiche und Wahrscheinlichkeiten,während du~ch 
die Zeitreihenanalyse zeitliche Abhängigkeit der Werte 

1 

1 untersucht werden können. 
1) Statistische Auswertung durch Histogramm 

Diese Möglichkeit der statistischen Auswertung läßt 
Aussagen über den Vertrauensbereich de• Mittelwertes 
und Mediams zu und gestattet die prozentuellen Anteile 
der Werte zwischen mHW und mNW zu ermitteln,was wieder­
um Rückschlüssw auf die Aquifercharakteristik zuläßt. 
Ebenso lassen sich die Wahrscheinlichkeiten des Auf­
tretens von NNW und HHW und die -bei gegebener 
Aquifermächtigkeit- theoretische Wahrscheinlichkeit 
des völligen Austrocknens ermitteln. 

Eine Regressionsanalyse würde den -falls vorhandenen­
Zusammenhang zwischen Flurabstand und N:e:lerschlag 
verdeutlichen. Bei Miteinbeziehung des Abflusses 
nahegelegener Flüsse müßte man eine multiple Regression~ 
analyse vornehmen. 

2) Zeitreihenanalysen 

Um unsere Zeitreihen richtig analysieren zu können, 
müssen sie in eine äquidistant diskrete Form gebracht 
werden. Vorzuschlagen wäre hier die Einteilung in 
Pentaden,da sie doch ungeheure Vorteile bietet. 

Wien den 26,2.82 
' 

W. ERHART-SCHIPPEK 

1010, Schattenring 17 
Seite 1 
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Wasserhöffigkeitskarte für die Bezirke Oberwart, 
Güssing und Jennersdorf 

Nach einer Untersuchung auf Homogenität zeigen Trend­
und Periodizitätsanalyse charakteristische Züge der 
Grundwasserspiegelschwankungen auf. Eine abschließende 
Auto- und Kreuzkorrelation kann die -wahrscheilnlich 
vorhandene- zeitliche Verschiebung der Abhängigkeit 
des Flurabstandes von anderen hydrologischen Parametern 
signifizieren. 

3) Untersuchungen über die Berechnung der dem Grundwasser 
von den Niederschlägen zugehenden Wassermengen aus den 

Bewegungen des Grundwasserspiegels. Diese von O,BURRE 
1960 unter dem gleichnamigen Titel veröffentlichte 

Methode läßt sich"unter Umständen auah auf das Gebiet 
um Hagensdorf und ~ennersdorf anwenden. 

Nach Abschluß all dieser Untersuchungen und Analysen 

bleibt ~ur noch die Aufgabe übrig,die Summe von Ausaagen 
zu eimem einheitlichen Gesamtbild zusammenzufassen. 

Anm.: Die hydrologisch-statistische Bearbeitung des ge= 
samten Datenmaterials über Grundwasserspiegel= 
messungen im Raum: Hagensdorf - Luising - Moschen= 
dorf, die mit 31.12.1981 eingestellt wurden, ist 
dem Verfasser in Form einer Diplomarbeit an der 
Universität für Bodenkultur übertragen worden. 
An 3 Sonden in Moschendorf werden vom LWBBA Ober= 
wart im Rahmen der Beweissicherung der Grundwasser= 
verhältnisse im unteren Pinkatal weiterhin Abstich= 
messungen vorgenommen. 

Wien def'i26.2.82 
' 

W. ERHART-SCHIPPEK 

1010, Schotten ring 17 
Seite 2 
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9. Kurzfassung (W. KOLLMANN) 

Geophysikalische Voruntersuchungen in Grundgebirgsnähe (Wechsel 
und Rechnitzer Gebirge) und im unteren Raab- und Pinkatal 
führten zur Festlegung des folgenden Bohrprogramms. 

Zehn Flachbohrungen, die zu Grundwasserpeilrohren ausgebaut 
wurden, sind im Lafnitztal (W. Loipersdorf), Pinkatal (N. Pinka= 
feld und im Raum Höll - Bildein - Eberau) und Raabtal (E. Neu= 
markt/R.) niedergebracht worden. An vier Peilrohren, welche 
zur Trassenbeurteilung der Autobahn Süd A2 im Raum Markt All= 
hau hergestellt wurden, konnte das hydrogeologische Unter= 
suchungsprogramm vonseiten des Projekts angeschlossen werden. 

Eine Tiefbohrung bis 120 m wurde im Mooswald (NW. Oberdorf) 
abgeteuft und, wie die 60 m Bohrung Grafenschachen, ffir weitere 
hydrogeologische Langzeituntersuchungen ausgebaut (Druck= 
wiederaufspiegelungsmessungen, Pumpversuche, kontrollierte 
Überfließtests, Radiokarbondatierung&n etc). 

Granulometrische Analysen, Kurzpumpversuche und Filterge= 
schwindigkeitsbestimmungen mittels der Isotopenverdünnungs= 
methode lassen auf Durchlässigkeitsbeiwerte in der Größen= 
ordnung von kf = 10-3 bis 10-6 m/s fi5r die als Grundwasser= 
träger anzusprechenden Sand-Kieskörper schließen. Durch hohen 
Schluff-Feinsandanteil und wegen i.a. geringer Mächtigkeit 
( < 6 Meter, nur in Ausnahmefällen bis zu 14 m, vgl. Grafen= 
schachen) betragen die auf Dauer gewinnbaren Wassermengen 
ca. 5 1/s. Durch den heterogenen Sedimentaufbau können ört= 
lieh auf geringer Distanz äußerst unterschiedliche fazielle 
Ausbildungen vorliegen, sodaß die gewinnbaren Wassermengen im 
ungünstigen Fall bis auf wenige Zehntel-1/s abnehmen können 
(H. ZETINIGG, 1982). 

Wasserwirtschaftlich relevante, überörtliche Entnahmemengen 
im Ausmaß von zusätzlich etwa 15 1/s, welche auch mit großer 
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Wahrscheinlichkeit aktuell regeneriert werden, sind nach dem 
derzeitigen Stand der Forschungen aus dem Tiefbrunnen Grafen= 

schachen zu gewinnen (vgl. Abb.: Wasserhoffnungsgebiete). 

Die Wasserhoffnungsgebiete im südlichen Burgenland unter Zu= 

grundelegung eines Bearbeitungs- und Aufschließungsstands 
1981 gruppieren sich im Raum: oberes Lafnitz- und Stögers= 

bachtal, Raum Unterwart, oberes Stremtal, unteres Pin.katal. 
Weitere noch erschließbare, überörtliche Wassermengen werden 

aus dem unteren Lafnitz- und Raabtal bei zukünftiger, inten= 
sivierter Aufschlußtätigkeit erwartet. Einer bereits aufge= 

brachten Gesamtwassermenge von 194 1/s könnten dadurch bei 
vorsichtiger und eher pessimistischer Schätzung weitere 

135 1/s hinzugerechnet werden, sodaß aus dem Südburgenland 
mindestens 329 1/s zur Verfügung stehen werden, wofür aller= 

dings eine Trinkwasseraufbereitung unbedingt notwendig sein 
wird. 

J 
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